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« SW»

Wilhelmshllvener Taaeblütt
/ / unö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher Ammer
.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bürsaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.
Wlichr» Orz« fir siuutl . Kiiserl., Kürz!. ». Mt. Krhortt», s»« r ftr die Gmmdt» Amt >. AkM-Wn».

Auserate für die laufende Nummer werde « dis spätestens Mittags 1 Uhr eatgegengeuomme « ; größere werde « vorher erdete«. _ _

281. Sonnabend, den 1. Dezember 1894. 20. Jahrgang.
K Z r i n r .

8 Wilhelmshaven , 28. Novbr. Ober-StabSarzt 1 . Kl Dr
s Zappe ist vom Urlaub hierher zurückgckchrt und hat setnen Dienst als Gar-
Onarzt und Thesarz , deS MartnelazarethS vom Ober-StabSarzt 2 . Kl . Dr.
Vrinheimer wieder übernommen. — Fsuerw .-Hauptmann Pwllius ist von
stier Dtenstietse aus Köln zurückgekchrt. — Eewäh Berig. des O .-KmdS . hat

kßld sich Korv.-Kpt . Sarnow mit dem am 19 . Dez . i vn N . ape ! abgcheud -n
l UckSpostdawpfer nach Ostasien begeben, um dort das Kommando S . M .
l ß. „Nrcona" anzutreten.

— Kiel, 29 . Nov . Se . Majestät der Kaiser wird , wie
s U „Nord -Ostsee-Ztg . " mittheilt , am 3 . oder 4 . Dezember in

l anwesend sein und der Vereidigung der Marinerekruten
t leiwohnen, sowie die Hochbrücke in Levensau besichtigen . Ein
Hinunter Tag ist noch nicht festgesetzt, ebensowenig ist bisher
-je Zeit der Ankunft mit Bestimmtheit zu sagen. Da vom

! Uarinekabinet die Dispositionen Sr . Majestät bis zur Stunde
swch nicht eingegangen , sind auch noch keinerlei Kommandos

'
.iglich der Vereidigung der Marinerekruten erlassen.

— Kiel, 29 . Novbr . Bei günstiger Witterung beabsichtigt
sder Kaiser nächsten Montag ein Uebungsmanöver mit der neu-
Mldcten ersten Panzerdivision , bestehend aus den erstklassigen

s Panzerkolossen „Kurfürst Friedrich Wilhelm ", „Brandenburg " u .
„Wörth " vorzunehmen .

8 Wilhelmshaven , 29 . Novbr . Die Reserve-Offizier -
Aspirnntcn Bootsmannsmaate der Reserve der II . Matr .-Div .
Lück und Schür , welche z . Z . eine Uebung an Bord von Schiffen
des Manövergeschwaders ableisten, sind zu Vize-Steuerleuten
befördert .

Wilhelmshaven , 30 . Nov . S . „Hildebrand "
Kmdt . Korv . - Kapt . Oelrichs , ist gestern Morgen von Brunsbüttel
in See gegangen, traf Nachmittags 2 Uhr auf Rhede ein und
lief um 3 Uhr in den neuen Hasen ein, um heute Kohlen über¬
zunehmen.

8 Wilhelmshaven , 30 . Nov . Heute werden S . M . SS .
„Mars " und „Hah " aus Kiel hier erwartet . Es sind dann
folgende Schiffe hier anwesend : S . M .
erstes Stammschiff der Reservedivision, < „Hildebrand ", als

M . S . „Frithjos ",
Kmdt . in Vertr . Kapt . -Lieut . Bruch , mit reduzirter Besatzung
als zweites Stammschiff der Reservedivision, S . M . S . „Prinzeß
Wilhelm "

, Kmdt . Korv .-Kapt . Borckenhagen, als Wacht- und
Maschinenschulschiff , bis -ca . Mitte nächsten Monats in Reparatur ,
verursacht durch das Auslaufen bei Bornholm - gleichzeitig werden
Jnstandsetzungsarbeiten vorgenommen . Ein Theil der Be¬

satzung ist in den Kasernen an Land untergebracht . S . M . S .
„Mars "

, Kmdt . Kapt . z . S . Galster (Karl ) und S . M . Tender

„Hah " , Kmdt . Lieut . z . S . Herrmann , gehen nach der Werst
zur Vornahme von Jnstandsetzungsarbeiten .

8 Wilhelmshaven , 30 . Nov . S . M . Aviso „Jagd ",
Kmdt . Korv .-Kapt . Frhr . v . Lyncker , ging gestern Morgen
4 Uhr zu Probefahrten in See und kehrte Mittags 121/2 Uhr
hierher zurück und lief um 1^/4 Uhr in den Vorhafen .

.8 Wilhelmshaven , so . Nov . Zwei Tage nach dem großen
Ball beim Herrn Stationschef , fand gestern Abend in den
Räumen des Marine -Offizier -Kasinos der diesjährige Kasino-
Ball statt , welcher gut besucht war ._
Telegraphische Depeschen des Wilhelmshav . Tageblattes .

Kiel , 3V. Nov . Prinz nnd Prinzessin Heinrich find
heute früh hierher zurückgekehrt._ _ ,

Kirchliche N ch r r ch r e n -
Civil - Gemeinde .

Am Sonntag , 2 . Dez . findet im Anschluß an den Gottcs -
die Feier des hl . Abendmahls statt . Anmeldungen werden
vorher beim Küster erbeten . Jahns , Pastor .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
slverde ich am

1. d. Mts , S /z Uhr Nachm. ,
im Pfandlokale hier :

SEZILE- Cigarren
! öffentlich meistbietend gegen Baar -

zahlung verkaufen .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Dabersche

Zu vermiethen
auf sofort eine freundliche 4räumige
Wohnung und ein fein möblirteS
Zimmer.

Müllerstr . 16.

Hilöbliptos Ammvk'
sofort zu vermiethen .

Marktstraße 26 », 1 Treppe links .

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirteS Zimmer .

Verl . Gökerstraße 4 .

Gesucht
«f sofort rin MS ixten
sin den ganzen Tag .
Wulf Lf Krauckseu, Roonstr. 14, III.

KnrtnM ,

WM" prima Waare,
"Wg

gebe zum Tagespreise ab . .

Blatzrothe

Kartoffeln
gebe, solange der Borrath reicht, zu

2,50 und 3 Mk . pro Ctr . ab.

L. NMs Nws

empfiehlt

D. lämwerx , Peterftr. »>i.

Ü!8 WtllMilkgNllllM
empfehle

gute abgelagerte

arren
von 3 Mk . an bis zu den feinsten

Sorten , ebenso

WK" gute alte "Mg

«Ud

ö . Wt8
NLäclolren
von 15 bis 17 Jahren auf kurze Zeit
zu engagiren gesucht .

C . I Arnoldt .

-Idenstttff- ,
direkt aus der Fabrik Hoheusteiuer
Seidenweberei „ Lote " in Hohen¬
stein i . S .

Braut -, Ball - u Gesellschafts¬
kleider re . in schwarz , weiß, crsme
und farbig , uni und Damassöe zu
Fabrikpreise » . Reichhaltiges Muster¬
lager bei

8. KsSlds. Aussteuer - Geschäft.

Verkaufe von letzt bis Weihnachten
i tiefet Zngstiffxi . Schuhe ,
sLiurerschlche und Pantoffel » mit

liritittil .

Marktstr . 28 .

SMer kiimms !KS8v,
das feinste in diesem Artikel, versendet
franko gegen Nachnahme, 100 Stck . zu
3 Mk . 50 Pf ., größere Posten billiger .

Wilh . DÜsel, Käsefabrik ,
Stiege i. Karz .

Viele lobende Anerkennungen .

KM . 1» W .-M Heuig .
Süßrahmbutter N 7L M ?
Bieueuhoväg Mk . ,

Kopyczynce, Galizien .

MPW .
(Statt Ansage .)

Heute Morgen 11 Uhr traf
uns der harte Schlag , unsere liebe
herzige Tochter

im zarten Alter von 2 Jahren
und 4 Mon . nach kurzen, aber
schweren Leiden, und um 5 Uhr
Nachmittags unseren lieben Vater ,
Schwieger - und Großvater

MI schnell WZ
im Alter von 67 Jahren nach
seinem langen schweren Leiden zu
verlieren . Dies ' bringen allen
Verwandten , Freunden und Be¬
kannten tiesbetrübt zur Anzeige

H . H. Leopold u . Frau
Auguste, geb . Böke, nebst Kindern .

Die Beerdigung wird noch be¬
kannt gemacht .

eitmctist - tuLLlellung
i « t nnck « « r « « dt » « dl ^ Givd « » » Kv8 » « d

iizx « I>» « ii8t « ii >

Koni , »eue WdölmMmMtrsm 34.

» »



Parthie !

Staunen Sie !

Schnell zn räumen heitzt jetzt die garste ! Alles gnte Waare snr halbe Preise !
Wo kauf ich schnell einen billigen, guten , gediegenen Anzng, Sacket und Paletot ? Nur
wenn man nach dem Harthiewaarenbazar von Mi Gökerstraße 12, sich bemüht.
Diese Firma ist nur infolge ihrer Einkäufe in großen Parthien in der Lage, zu ganz erstaunlich

billigen Preisen die Waaren abzngeben .
Meine hochfeinen Anzüge in Kammgarn, engl. Cheviot, Buckskin re . rc. kosten nur 10, 14, 18 , 20, 24 und

26 Mark .
Meine Winter-Paletots kosten jetzt nur 10, 12 und 18 Mark .
Buckskin-Hosen schon von 3 Mk. an , Kammgarnhosen von 5 Mk. an

"
o

"
kör »MM,

" '
mt LiM, « i» t M « m, U M km. WU-8Mi« ch« m t L ».

Ferner sind noch 10 Herren-Schlafröcke vorhanden , die ich für 15 Mk. das Stück abgeben kann.
Einen Posten schöner Teppiche zu Weihnachtsgeschenken. Plüschdecken mit türkischer Borte .

MM " Es kann sich jeder von den billigen Preisen überzeugen.
"WW

Noch ein kleiner Posten Spiel-Albums mit kräftiger Musik , in Seiden-, Sammet - und Plüsch -Einband, in allen Farben.
Merveilleux -Seide von 2 - Mark an . Echte moderne Plüsch -Jackets für 25 Mk, Kleiderstoffe von 60 Pfg. an .
Ein Posten hochfeiner weißer Däinenröcke mit Stickereien von einem halben Meter breit . Normal-Hemde für Herren. Reisedecken zu Schaufensterpreisen .

SM - Vvr 8 vI » K> I » s ?
Es ist nicht zu beschreiben , wieviel Schuhwaaren in dem Parthiewaarenbazar vorhanden sind : Herren- und Damen-Stiefeletten, Damen- und Kmder-Knopfstiefel mit

und ohne Lack, Chicschuhe und warme Hausschuhe . Man überzeuge sich von dem billigen Preise.
Buckskin-Reste 2 Mark . Gestrickte Herren-Westen von 2,50 Mark an bis 3 Mark . Herren-Unterhosen und -Jacken .

llli krank
,

Einziger MMewaaren - Aazar am Matze .

GZkerstrasze

Billig !
f Achtimg r Achtung !

Grstzer

Weihnachts- Ausverkauf!
Heute beginnt mein alljährlich nur einmal statifindender großer Weihnachts -

Ausverkauf . Sammtliche Waaren des ganzen großen Lagers , als Manu-
factur- , Kurzwaaren, Consection , Bettfedern rc . sollen bis zum Feste mit

LO pvt . Ladatt
ausverkauft werden, selbst die letzten Neuheiten .

Als ganz besonders Preiswerth verkaufe ich während dieser Zeit : ca . 1000
Reste aller Art zu nie gekannten Schleuderpreisen ; einen Posten zurückgesetzter
Confetion , als Herren- und Knaben-Anzüge, einzelne Hosen, Jackets, Damen-
Mäntel u. s. w . zum halben Einkaufspreis; alle anderen Artikel billig ! billig !

Es ist mein festes Borhaben, billiger zu verkaufen, wie irgend eine Con -
currenz , um meinen werthen Kunden Gelegenheit zu geben, ihren ganzen Weih¬
nachtsbedarf bei mir decken zu können .

KM « MM Ssorx H.äsü.«>»

Billigster Laden von Wilhelmshaven-Bant und Umgegend.
(Nahe der Bahnhaltestelle .)

Mk . 8880 jährl . festes Gehalt
können Personen jeden Standes ,
welche in ihren freien Stunden
sich beschäftigen wollen, verdienen .
Offerten unter lk' . 488 an die
Exped. des Kannoverschen An -
zeiger, Kannover.

RemllMe
halte zur Abhaltung von Hochzeite s
Kneipe« u Versammlungen rc
bestens empfohlen.

Albert Idom38.

Beamte« - WmDmi»!
zu Wilhelmshaven

e . G . m . b . H.
Am 1 ., 3 . und 4 . d . Mts . Hebung

der Beiträge und Entgegennahme von
Beitrittserklärungen imBeamtenzimmer
des Werftspeisehauses.

Es wird bemerkt, daß vom 1 . Januar
1895 ab von neu eintretenden Mit¬
gliedern ein Eintrittsgeld von vorläufig
10 Mark erhoben wird , bis dahin ist
kostenfreier Beitritt .

ver VorstsnS.
Jmelmann . Rosengarth .

Einen Posten

Sonnabend, den I . Dez.:

kkslism . äbonl!
Bahuhofsrestauratiou »

FI nzxnuin -banuin

Kartoffeln
empfehle wegen Mangel an Platz
» Ctr. ».SO Mk.

6 . Wims. Marktstr. 22.

Preis-Verzeichniß
von

Haussen L Oarlls,
(Kürzlich neu eröffnet) .

Baumwollenzeug zu Bettbezügen , gute schwere Qualitäten,
82— 84 em breit , Mtr . 28, 30, 32 , 34, 36, 38 , 40, 42, 44 , 46,
48 , 50—70 Pfg . Weiße Damaste und Dymitis zu Bettbezügen,
moderne geschmackvolle Muster, 82—84 om . breit , Mtr 40 , 45 , 50,
55 , 60 , 65, 70 , 75 , 80 , 90 Pfg bis zu den feinsten Qualitäten.
Satin -Augusta zu Bettbezügen , nur echte Qualitäten, prachtvolle
Muster, 82—84 em breit , Mtr . 55 , 60 u . 65 Pfg . Köper- Cattun
zu Bettbezügen , recht hübsche Muster, 82—84 om breit , Mtr . 30,
35 , 40, 45 u . 50 Pfg. Leinen u. Halbleinen führen wir in allen
Qualitäten u . Breiten und legen Werth auf gutes Material , nament¬
lich Hausmacher- Waare (Rasenbleiche) . Bettfedern und Daunen von
50 Pfg . an das Pfd . Gerstenkorn -, Drell - u. Damast-Handtücher ,
das Stück von 10 Pfg . an bis zu den schwersten Qualitäten. Feder¬
nessel , Mtr . von 45 Pfg . an . Bettköper , 82 om breit , Mtr . 70,
75, 80, 85 , 90 Pfg . u.

'
l Mk . Bpttparchende , Mtr 90, 95, lM

1,10 , 1,25 bis . zu den feinsten Qualitäten. Bett-Atlas nn einfach
u . Doppeltbreite, von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten
iu großer Auswahl am Lager. Waffeldecken, weiß u. bunt, das Sick
1,30 , 1,50 , 1,80 , 2,10, 2,20 , 2,40 , 2,60 , 2,80 bis zu den feinsten
Qualitäten. Herren-, Damen- und Kinder-Wäsche in großer Aus¬
wahl . — Wir machen besonders darauf aufmerksam, daß wir Braut¬
ausstattungen prompt u . billig ausführen.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilncchme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau , sowie für die reichlichen
Kranzspenden spreche ich auf diesem
Wege meinen innigsten Dank aus .

Bant , 30 . Novbr . 1894 . .
H . Inutze « nebst Angehörigen .

Dis Beerdigung
unserer lieben Tochter Elisabeth
findet Sonnabend , d . 1 . Dezbr . ,
Nachmittags 8 Uhr, vom Trauer¬
hause, Müller - und Ulmstraßen -Ecke,
aus statt .

Feldwebel Pfundt und Frau ,
geb . Müller .

Danksagung .
Allen, welche unfern lieben Sohn zur

letzten Ruhe geleitet, sowie den zahl¬
reichen Blumen - und Kranzspendern
auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank .

Heppens , den 30 . Nov . 1894 .

und Frau .

Gesucht
für eine gut renommirte Bäckerei r
Conditorei hiesiger Gegend ein 8
selle auf sofort und ein LehrliUßf
auf nächsten Mai .

Tjardsen, Großholum .

Für Vereint
Mein grotzer Saal ist «och

z« vergeben.
üldsrt Itiomas-

AE " Der heutigen Auslage dck
Blattes liegt für alle unsere Leser
Prospect der bekannten Firma - ,
Hcintze , Berlin 14 , betreffend dl! ^
Schneidemühler Geld -Lotterie , bei , de»

wir besonderer Aufmerksamkeit eE

pfehlen.



Bevor Sie Ihre Weihnachlsemkäufe öesorgen
Men wir ergebenst, Ihre Aufmerksamkeit dem in allen Theilen der Manufakturwaaren-,
Kleiderstoffs, Woll-, Weist- und Kurzwaaren-Branche, verbunden mit Wäsche-
»nd Schürzenfabrikalion und vielerlei Nebenarrikeln überaus reich sortirten Lager

der Firma

lullus Kroll L , Io
.

3V 2N« vktstv . wilhelnrShavrn Atavktstv .
zuwen-en zu wollen. Wenn Ihnen daran gelegen ist, beim Einkauf von Weihnachtsartikeln die
größtmöglichsten Vortheile zu erzielen, so beehren Sie uns mit Ihrem Besuch und Sie werden

ch leicht überzeugen, daß Ihre Erwartungen weit übertroffen sind. Im Nachstehenden geben
vir Ihnen eine Uebersicht derjenigen Artikel, welche gW" » rzlix lkssonUvr «
Î orrt lilrrn "M» "Mrs verdienen.

Hemdentuch Meter 20 Ps. Damentuch , beste prima Waare Meter 65 Ps.
Hemdentuch, extra schwer „ 30 Kleider-Velours re 58
Nessel, ungebleicht, extra prima, „ 27 rr Fancybarchend in grau, braun, rosa rr 30
Bettdamaste „ 48 // Jackenbarchend in hell. Mustern 38
Bettsatins „ 45 // Piquebarchend 39
Bettinlets, rosa-roth gestreift , sederdicht„ 55 // Barchend-Betttücher Stück 85 r,
Bettbezüge in Baumw., I4 breit „ 29 // Schürzenstoffe in Baumwolle,
Bettbezüge, extra prima, do . „ 35 er garantirt echtfarbige Meter 43
Betttücher in Lein. , volle Breite Stück 120 // Schürzenstoffe, 120 Ctm . breit 68
Kleider-Warps Meter 30 // do . 140 do. 85 er
Kleider-Barchend „ 35 Satin Augusta (Marke Schlieper u . Baum) „ 45

Damenhemden Stück 73 Pf. Damenjacken in weiß und bunt Stück 95 Pf. Erstlingshemden
Stück 12 Ps. Kinderhemden von 35 Pf. an. Oberhemden mit Leinen -Einsatz Stück 1,95 M .
Herren -Kragen in Reinleinen 20 Pf. Große Arbeiter-Hemden in schwerer Waare mit Klappe
1,25 M . Handtücher in Gerstenkorn Stück 10 Pf . Damasthandtücher in Leinen Stck. 35 Pf.
Drellhandtücher Stück 35 Pf. Servietten Stück 25 Pf. Regenschirme nur in Gloria -Seide
Stück 2,25 Mk . Glacehandschuhe Paar 1,25 M. Bettdecken von 1,45 Mk. an. Trikottaillen
Stück 0,75,1,25 Mk. Knaben -Anzüge in Trikot 2,25 Mk : Kinder-Kleidchen in Trikot 2,25 Mk.

Damen-Blousen in Stoff, modern gearbeitet und reich besetzt, Stück 2,50 M .

>eil il
.

mecki A che jede» Nchil vnknst.

Orössts in I ) 688tzrtm688tzril im Ltm .
N6K86I'

, Oabslll unck 1n8('llöNM6K86r .

Wizstk SezugSWellk stk SchllklilkMllkll! Ab " WgküMrkllllf für WikderorrNlistt !

Feste Preise ! Freundliche Bedienung ! Nur gegen baar !

MukÄut tür 32 ^leielie Oeseliätto, Lerlin, Ho8t6r8tra886 ,
unä in äsn 8äeIi8i8(;1i6Q ^al)i'i^8tüät6ii.

N
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Kerl » » KismarckstraKr
Eröffne meine WK " Weihnacht —Aaostellnng - MW m

Kleiderstoffe« , Regenschirme«, Blousc« , TrteottatNe«, Schürzen , Capnzen , Taillentuchern, Gcharsies,
Sch«lterkr«gen, Jonpons , Korsetts, Handschuhen , Strümpfen , Muffen, Kinder-Garuitnren , Nnter-

zcngc«, Wüsche , Taschentücher« , Tnchdecke», Schlafdecke » u. s . w .

Ms

As Atlfektmsjails erstell Auges
FZLlLUS 8 oN 1 L

I . kLl» M ., k» Ml« s 18,
liefert

zu niedrigru Preisen in enormer Answahl
hervorragend gute

llemn - llnriigs ,
lleeeen - I

' sIML
,

k LÄ, Lv , L8 , Ä8 , ÄA, ÄV , TN , LI , LA, L7 , SL M .

Uinter-Uelierzicher, Kragen-Miltel, Derrkll - mii»
« Ol Kllllbrn -AüMk) Arbritszeugk) svwie sawmtliche

A - Httrell -KrArss-Artikkl ^ lumseu will,
8 O das

8ULM U -ue Ktavttssement
L Reue Wilhelmsh . Str . 1 auf
Wied über die bedeutende Lei¬
stungsfähigkeit der Qualitäten
und entsprechend sehr niedrigen
Preise überzeugt und

die größte Aus-
»i« al > 1 in allen obr« §retu Urft genannte« ArMeln .

llsrie
sowie

erlra feine Wuster - Kröeilen
der geschicktesten Gesellen von feinsten Stoffen ,

k LÄ A« SÄ , SA , L8 Mk .

r
l Aue Wtwliilstli »- 8ip . 1.

I An Sonn - u. Festtagen von 8—10 u. 12—3 Uhr geöffnet .

61« s»M
auf dem Kotte'fchen Festplatz ,

Börsenstrahr .

Heute Freitag
Letzte Worstellung

IbsMM -öeneür

Varl ^ vs ,
sowie

ZLK .E ... DoDet -RillskM- s.
Kassenöffn. 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr .

Servier -Tischdeckeu ,
Tischlänfer,
Ueber-Haudtüch er,
Waudschouer,
Rachttaschen ,
Wäschebeutel «.
Tablet -Deckche«

in reizenden Mustern , ausgezeichnet
und fertig gestickt.

Rormal -Unterzenge,
woN . u halbwoll Hemde»,
woll . Schlafdecke« u Friese
Gardine « u Congretzstvsse

empfiehlt zu billigsten Preisen

_ Woonstraße 103 .

eine Aufwärterin für den Vormittag
Kasernenstraße 3, I .

K« j« w AMMM»
üer Ledlltuusvdsr.

MM « KsmImWMlm
Montag , den S. D zbr. d .

Abends 8 >/z Uhr ,
bei Herrn Hübner , Marktstraße .

Kagesordnnng :
1 . Wahl des Ausschusses.
2 . Verschiedenes.

ver VorstsuS.

Eintrittskarte « zu denWeihnachts-
Vorstellungen in „Burg Hohenzollern "
sind in unserer Verkaufsstelle , im Werft -
Speisehause und in der Cigarrenhndlg .
des Herrn Kleistendorff, Roonstraßc ,
zu haben gtzx VvrStSllS

krtieinilsotisr Hot .
Sonntag, den 2. Dezember:

Tanzabonnement 1 Mk. — Anfang 6 Uhr.
I!kiim'ck- I'1M >i - 0ii>>.
Heute Sonnabend in der Reichshalle :

Versammlung ,
vor MsoüwöLor .

Moonstr . 8V , 1. Kt.
MN " Diese Woche : -MW

Re » ! Ne« !
bis Kll88evts8te in Isulvll

u. karis 1893 .
Vl>r Llrvnäu .

kreivUllse
fsusmske.

Sonnabend , de« 1 . Dez. 1894,
Abends 8 Uhr ,

Familienabend
im Vereinslokal .

ver Vsrstsilü.
Verein Mel.

Sonntag , deu rs . Dezember !

ljuMIe-U °luiiih
1u Ltslmioli ".

Wilhelnrshavenev 1. Rieide ^ - Fabvik

Xxl
XIx!

x

X

xxK
X
X
X

Louis Leeser .

Schwere dunkle Winterhosen
Anzüge ans Cheviot und Zwirn
Anzüge aus schwerem Velour .
Winterpaletots .
Knaben -Anzüge . . . . .
Knaben -Paletots . . . . .

von

Mark 4,50
„ 8,00
„ 24,00
„ 8,00 an
„ 2,00 an
„ 3,00 an

Alle Arbeiter -Garderoben,
als Mo ««» , Sampve ,

Ledersachen u. s. w . aus nur geprüft guten Qualitäten .

Lockm -Ioppea m grotzer Amwaül

WD

KestriLte Westen
in schwerer Waare von 1,50 Mk. an in koloffaler

Auswahl.
Wiiüer i« kei L«l>Me«.
Alle Nliteykllge.
Normal, gewebt u. gestrickt.

von 7 Mart an.

Schirme von 1 Mark an .
8» « Imül Mmckoil, !Nd «i>-W «nStM ,

von ÄS Pf . an.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 . ) Hierzu zwei Beilaae « .
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Adke«, (Herr Bebel !

In der sozialdemokratischen „ Münch . Post " wird der letzte
Aoß gegen Bebel geführt : „ Was Bebel speciell über die lebens -
.xsahrliche „ Kleinbürgerei " sagt , ist nichts weiter als eine
Mderaufwärmung der Redensarten , welche man s . Z . von den
Berliner „ Jungen " bis zum Ueberdruß gehört hat . Wer sich
tzsür interessirt , der kann so ziemlich alle von Bebel Vorge¬
fechten Argumente weit besser und folgerichtiger in Hans
Miller

's „ Klassenkampf in der deutschen Sozialdemokratie "

ßnden — einer Schrift , welche bet ihrem Erscheinen von der
Lammten sozialdemokratischen Presse , den „ Vorwärts " an der
Zpitze , nicht genug als verläumderisch verurtheilt werden konnte .
Nor allem haben wir uns dagegen zu wenden , daß Bebel , am
Pott seinen Kampf ehrlich mit den „ verwässerten , kleinbürgerlichen
^ deutschen Element " auszufechten , schließlich seinen ganzen An¬
griff auf die Person Vollmar ' s zuspitzt . Er stellt damit die
Unge gerade so hin , als ob er die gesammten bayerischen
Parteigenossen für eine wissenlose Schafhcerde hielte , die lediglich
dein Kommando des Führers folgten . Wir wissen nicht , ob
Nebel an einen solchen Heerdengeist durch seine eigenen Er¬

fahrungen glauben gelernt hat . Jedenfalls verbitten sich die
jaherischen Sozialdemokraten eine solche Beleidigung und werden
Nebel , wenn nöthig , noch zeigen , wie wenig sie die Männer sind ,
jje an ihre Selbständigkeit rühren lassen ! . . . Nicht würdiger
ist das , was Bebel über die den Bayern von Berlin aus ge¬
lieferten Geldmittel sagt . In seiner Erklärung gegen Grillen -
ierger rechnet er uns bayerischen Parteigenossen sozusagen auf
Heller und Pfennig vor , was wir im Laufe der Jahre jemals
w Silberlingen aus dem gemeinen Säckel der Partei erhalten
haben , während allen diesen Ausgaben eine kaum nennenswerthe
Einnahme aus Bayern gegenübersteht . " Wenn irgendwo ein
kapitalistischer Protz durch sein Geld ein Anrecht auf die Unter -
mrstgkeit der Empfänger desselben zu erkaufen vermeint oder
mch nur das von ihm gegebene Almosen öffentlich vorrechnet ,
dann finden wir schnell das verdiente Urtheil ! Und hier handelt
s sich um Aufwendungen unter Brüdern , die für die gemein¬
same Sache gemacht werden ! Für ein solches Benehmen giebt
is nur eine Bezeichnung : Pfui ! . . . Es ist wahrlich traurig ,
daß wir , anstatt alle unsere Kräfte gegen unsere Feinde zu¬
sammenzuraffen , dieselben in unserem eigenen Lager derart ver¬
geuden. In dem bereits citirten Artikel der „ Neuen Zeit " schrieb
Bebel angesichts der immer wieder zu Schanden gewordenen
Hoffnungen auf eine „ Spaltung " der Socialdemokratie voll
hohn : „ Da ist ' s endlich an der Zeit , daß die Partei selbst das
Werk ihrer eigenen Zerstörung beginnt , damit ihre Feinde der
Aussichtslosigkeit ihrer Bekämpfung der Partei und des Schreiens
mch neuen Ausnahmegesetzen überhoben werden . " Sollte sich
dieser Spott jetzt unerwartet in bitteren Ernst Verkehren ? Wenn
die Parteigenossen klar sehen und ihrer Pflicht bewußt sind —
dann ist keine Gefahr ." — Ein netter Vorgeschmack der der -
kinstigen „ Brüderlichkeit " im sozialdemokratischen Zukunftsstaat .

^ Die Hallig - Rose .
Roman von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung )
Sowohl dem Direktor des Hotels als auch einigen anderen

Bediensteten , die bei der fraglichen Unterredung zugegen gewesen
waren, war dabei das krankhafte Aussehen des Fremden aus¬
gefallen , und nach der Eröffnung , daß jenes Paar wenige Stun¬
den zuvor nach England abgereist sei, hatte er vollends eine so
hochgradige Erregung an den Tag gelegt , daß der Direktor sich
veranlaßt gesehen hatte , ihm einen Hotel -Kommissionär nachzu -
schicken mit der Weisung , ihn zu beobachten und gebotenenfalls
in seinem eigenen Interesse die Polizei auf ihn aufmerksam zu
machen .

Nach einer Stunde war der Kommissionär mit der Meldung
zurückgekommen, daß der Fremde ein Passagebillet nach London
gelöst habe , und daß ihm eine weitere Verfolgung als über -
liissig erschienen sei, da .der Herr inzwischen ruhiger geworden
Heine . Ein Passagebillet nach London war denn auch in der
That neben einer größeren Geldsumme in der Brieftasche des
Kranken vorgefunden worden , und es konnte kaum einem Zweifel
unterliegen , daß er auf dem Wege nach der Abfahrtsstelle der
Schiffe von einem Unwohlsein überwältigt worden war und sich
bei dem Sturz auf das Steinpflaster jene Verletzung zugezogen
hatte .

So wenig bedenklich auch jene letztere erschien , desto größere
Besorgnisse flößte anfänglich der allgemeine Zustand des Pa¬
tienten ein . Die Aerzte fürchteten den Ausbruch eines schweren
Gehirnfiebers , und die ersten Auskünfte , welche auf die von allen
Seiten zahlreich einlaufenden theilnehmenden Fragen erfolgten ,
lauteten demgemäß wenig hoffnungsvoll . Aber als Harald nach
vier Tagen erst einmal aus seiner tiefen Bewußtlosigkeit erwacht
>»ar, zeigten sich bald sehr entschiedene Symptome einer Besserung ,
und schon nach Verlauf von wenig mehr als zwei Wochen konnte
kr als genesen betrachtet werden . Und diese Genesung war nicht
uur eine körperliche . Auch die schwere seelische Krisis schien sich
ja seinem Heile gewendet zu haben . Wohl gaben tiefe Leidens¬
linien auf seinem Antlitz Zeugniß von den furchtbaren Kämpfen ,
me ihn fast bis in den Abgrund des Wahnsinns gerissen hatten ,
"der seine Augen blickten wieder klar und ruhig in die Welt ,
und die dumpfe Schwermuth , unter welcher er vor seiner Er -
rankung wochenlang gelitten , lastete nicht mehr wie mit Zentner -
Wvere auf seiner Stirn .

Schon an dem ersten Tage , da er seine Besinnung zurück -
Äangt hatte , war dem Doktor ein mit dem Poststempel Berlin
firsehener Brief übergeben worden . Er zeigte die steifen , unge¬
lenken Schriftzüge der Kinderfrau , aber er war viel besser stilisirt ,
uls man es gemeinhin von einer ungebildeten , dienenden Person
wartet , und er enthielt eine Mittheilung , die wohl danach cm -
Nthan war , die Gesundung Haralds zu beschleunigen . In dem
Befinden der kleinen Ella sei eine überraschende Besserung ein -
bckreten, schrieb die Wärterin , und der Sanitätsrath habe Hoff¬
nung gemacht , daß sie vollständig wieder hergestellt werden würde ,
^ r Herr Doktor möge ganz ruhig sein , da die Kleine sich in
Nten Händen befinde , und er möge jedenfalls aus Sorge für
"us Kind nicht etwa seine Rückkehr nach Berlin gegen den Rath
uur Aerzte beschleunigen . Aehnliche trostreiche Briefe waren
"unn auch weiter in kurzen Zwischenräumen gefolgt , und je
findiger und hoffnungsreicher ihr Inhalt gewesen war , desto
Mßere Sehnsucht nach einem Wiedersehen mit seinem Kinde
Men sie natürlich in Haralds Herzen geweckt . Wie Heller
Sonnenschein leuchtete es in seinem traurig veränderten Antlitz
kuf, als ihm eines Tages der leitende Arzt des Krankenhauses

mittheilen konnte , daß seiner Entlassung und Abreise nichts mehr
im Wege stände , und noch an demselben Abend fuhr er, nachdem
er die Wärterin telegraphisch von seiner bevorstehenden Ankunft
unterrichtet hatte , nach Berlin .

Wenn er im Stillen vielleicht gefürchtet hatte , sein ver¬
waistes Heim in unordentlichem , verwahrlosten Zustande wieder -
zustnden , so mußte er sich schon bei dem ersten Schritt , den er
über die Schwelle that , sehr wohlthuend überrascht fühlen . Ja ,
die Räume , die er vor wenig Wochen als ein tief unglücklicher ,
gebrochener Mann verlassen hatte , mutheten ihn heute fast an¬
heimelnder und traulicher an als jemals in den längst vergan¬
genen Tagen seines kurzen Glückes . Es entging ihm nicht , daß
hier und da kleine Veränderungen in der Anordnung der Möbel
und in der Ausschmückung der Gemächer vorgenommen waren ,
daß man seinen Schreibtisch in eine bessere Beleuchtung gerückt
und sein Arbeitszimmer mit Blattgewächsen geschmückt hatte .
Aber der Eindruck , den diese Wahrnehmungen hervorbrachten ,
wurde vollständig zurückgedrängt und verwischt in dem Augen¬
blick , da er das sonnige Lächeln auf dem zartgerundeten Antlitz
der Kleinen und das Leuchten der Gesundheit in ihren dunklen
Augen sah . Eine solche Verwandlung mußte ja selbst seine
kühnsten Hoffnungen weit übertreffen , und nachdem er das Kind
mit seinen Liebkosungen fast erstickt hatte , reichte er der Wärterin
die Hand , ohne sich der Thränen zu schämen , die er auf seinen
Wangen fühlte .

„ Ich werde Ihnen niemals genug für Ihre Treue danken
können , liebe Frau, " sagte er , „und Sie dürfen mich für alle
Zukunft als Ihren Schuldner betrachten ."

Die Person machte ein verlegenes Gesicht und war sichtlich
froh , daß die weiteren Fragen des Doktors sie einer Antwort
auf seine Danksagungen überhoben . Von dem Antheil , welchen
die junge Fremde an der Pflege der kleinen Ella gehabt ,
verrieth sie ihm nichts , und auch der Sanitätsrath , der sich am
nächsten Tage einstellte und von der Genesung des Kindes fast
wie von einem Wunder sprach , that der Samariterdienste Ge -
dines mit keinem Worte Erwähnung .

Wiederholt hatte Harald eine Frage nach der Besucherin ,
die er an jenem verhängnißvollen Abend selbst in sein Haus
eingeführt hatte , um ihre Anwesenheit in seiner wahnwitzigen
Erregung dann vollständig zu vergessen , auf den Lippen , aber
eine unüberwindliche Scheu hielt ihn immer wieder davon
zurück, sie auszusprechen . Welche Antwort hätte ihm denn auch
zu theil werden können , da er sich ja selber sagen mußte , daß
Gedine damals seine Wohnung unzweifelhaft als eine Tiefbe¬
leidigte verlassen habe , und daß diese neue Kränkung sie sicherlich
ungleich schwerer getroffen als dereinst seine fluchtartige Ent¬
fernung von der Hallig . Aber nicht die Erinnerung an sein
unritterliches Benehmen allein war es , was ihm Schweigen
auferlegte , sondern noch vielmehr das Bewußtsein , daß er an
demselben Abend , an welchem Afta der schwersten Sünde schuldig
geworden war , die ein Weib zu begehen vermag , nahe daran
gewesen , in Gedanken die gleiche Schuld auf sein Gewissen
zu laden .

Erst in den langen stillen Tagen der Rekonvaleseenz war
ihm diese Erkenntniß aufgegangen / aber sie hatte sich immer
mehr in ihm gefestigt , je deutlicher er sich alle Einzelheiten jenes
Abends in das Gedächtniß zurückgerufen . Das freudige Er¬
schrecken, welches ihn bei dem unerwarteten Wiedersehen mit
Gedine durchzuckt , das Entzücken , mit welchem er ihrer Weichen
Stimme gelauscht , und das himmlische Wohlgesühl , welches ihn
an ihrer Seite durchströmt hatte — waren es nicht untrügliche
Anzeichen für das Erwachen derselben sträflichen Neigung ge¬
wesen , die er eine Stunde später seinem Weibe als todwürdiges
Verbrechen angerechnet ? — Durste er die Pflichtvergessene über¬
haupt noch verdammen , wenn er nicht unerbittliche Strenge übte
gegen sich selbst, und wenn er nicht stark genug war , ein Be¬
gehren aus seinem Herzen zu reißen , das sündhaft gewesen war ,
da es sich zuerst geregt , und thöricht , da es nun bei jedem Er¬
innern heiß zurückkehren wollte .

Nein ! Der Vergangenheit , mit welcher er nach dem Er¬
wachen aus der Bewußtlosigkeit für immer abgeschlossen hatte ,
sollte hinfort auch das Gedenken an das blonde Halligkind und
an sein wundersames Schicksal angehören . Wie ihre liebliche
Erscheinung für ihn von vornherein von einem märchenhaft
poetischen Zauber umflossen gewesen war , so sollte ihr Bild auch
künftig nur als eine holde Märchengestalt in seiner Erinnerung
fortleben . Einzig dem wiedergewonnenen Kinde sollte seine ganze
Zukunft gehören - ihm allein wollte er all sein Denken und
Trachten widmen , auch wenn der Richterspruch , den er gleich
nach seiner Rückkehr angerufen , das Band , welches ihn mit der
Mutter dieses Kindes verbunden , für immer zerschnitten und
ihm seine volle Freiheit wiedergegeben haben würde .

Mit mannhafter Entschiedenheit und Selbstüberwindung
blieb Harald diesem Vorsatze getreu .

Die Flucht der schönen jungen Frau mit dem stadtbekannten ,
reichen Lebemann und die romantisch ausgeschmückte Geschichte
von der Erkrankung des als Rächer seiner Ehre ausgezogenen
Gatten hatten begreiflicherweise in den weitesten Kreisen unge -
mcssenes Aufsehen erregt . In allen Salons und litterarisch
angehauchten Zirkeln der Hauptstadt beschäftigte man sich
Wochen lang mit nichts anderm so lebhaft wie mit dem Schicksal
des unglücklichen Dichters . Und wie man jetzt Plötzlich überall
geneigt war , die Zerfahrenheit und innere Hohlheit seiner letzten
Schöpfungen allein auf die Rechnung seines häuslichen Elends
zu setzen und der Entflohenen alle Verantwortlichkeit dafür zuzu -
schreibcn , so war sicherlich die Zahl derjenigen jungen Damen
nicht gering , die gern bereit gewesen wären , als Genius des
Trostes oder als eine neue Muse in Harald Bernstorffs ver¬
waistes Haus einzuziehen .

Derjenige aber , der den Gegenstand so allgemeiner Theil -
nahme bildete , führte ganz das Leben eines Einsiedlers und war
vollständig unzugänglich für alle in der besten und hülfreichsten
Absicht unternommenen Annäherungsversuche . Die Arbeit , unter
der er Monate lang wie unter einer fürchterlichen Qual geseufzt ,
war ihm allgemach zu einer freundlichen Trösterin geworden ,
und wenn ihm auch die alte Schöpferkraft und Schaffensfreudig¬
keit aus den köstlichen Tagen der Freiheit und der ersten , leicht
errungenen Erfolge nicht wieder zurückgekehrt war , so hatten
seine neuen Werke doch an Tiefe und Reichthum der Gedanken
gewonnen , was ihnen an Fülle der dichterischen Phantasie und
an hohem Poetischen Schwünge vielleicht gebrach . Wie seine
Lebenstage jetzt äußerlich in einem stillen , friedlichen Einerlei
dahinflossen , so war auch in seinen Dichtungen eine ruhlge
Sammlung und Abgeklärtheit , welche zwar seine enthusiastischen
weiblichen Verehrerinnen hier und da enttäuschte , ihm aber
in einen : gerechteren , ernsten Publikum eine neue Gemeinde
gewann .

So gingen ihm Frühling und Sommer still dahin . Die
kleine Ella erblühte mit jedem Tage mehr zu einem Ebenbilde
ihrer Mutter - ihre Augen hatten dasselbe glänzende Braun ange¬
nommen , das einst das Entzücken Haralds gewesen war und
wenn sie — zu den Füßen des Vaters auf dem Teppich seines
Arbeitszimmers spielend — auf seine liebkosende Anrede zu ihm
aufsah , so war auf dem rosigen Kinderantlitz dasselbe bezaubernde
Lächeln , das ihn einst in Astas Zügen beseligt hatte . Die
Nachwirkungen der schweren Krankheit , unter der die Kleine in
ihren ersten Lebensmonaten gelitten , schienen vollständig beseitigt
und der alte Sanitätsrath , der jetzt nur noch in langen Zwischen¬
räumen das Haus des Schriftstellers besuchte, äußerte eines
Tages beim Anblick des Kindes in gutmüthiger Selbstironie :

„ Sie müssen durchaus ein Bild ihrer kleinen Ella für mich
anfertigen lassen , lieber Freund , denn dies blühende Kinder -
gesichtchen würde mir allezeit eine ebenso eindringliche als herz -
ersreuende Mahnung sein, daß es außer unserer armseligen
Wissenschaft an jedem Krankenbette doch noch eine unerforschliche
Macht giebt , die sich sehr oft um unsere hoffnungslosen Prog¬
nosen genau so wenig kümmert wie um die verheißungsvollen . "

„ Das Bild sollen Sie haben und zwar so groß , wie Sie
nur immer wollen ! Doch nicht als eine Mahnung an die
Ohnmacht Ihrer Wissenschaft , sondern als Erinnerung an eine
der schönsten unter Ihren Kuren und an eine unauslöschliche
Dankbarkeit eines glücklichen Vaters . "

„ Na — was die Dankbarkeit anbetrifft , so darf ich davon
doch nur einen verhältnißmäßig kleinen Theil für mich in An¬
spruch nehmen . Ohne die aufopfernde Pflege , welche das Kind
damals hatte , wäre vielleicht doch alles umsonst gewesen ."

„ Gewiß ! — Und ich werde es der braven Frau Mettmann
sicherlich nie vergessen . "

„ Wem ? " fragte der Sanitätsrath verwundert . „ Ach so,
Sie meinen die Wärterin . Nun ja , die Person hat ihre Schul¬
digkeit ja ebenfalls gethan , aber nicht an sie dachte ich eben,
sondern an das blonde Fräulein , das damals wahre Wunder
an Standhaftigkeit und Aufopferung verrichtet hat . "

Harald war auf seinem Schreibsessel herumgefahren und
starrte den alten Freund mit weit geöffneten Augen an .

„ Ein blondes Fräulein — von dem ich gar nichts weiß
— von dessen Dasein ich in diesem Augenblick zum ersten Male
erfahre ? — Ja , sind Sie auch ganz sicher, Herr Sanitatsrath ,
daß Ihnen da nicht eine kleine Verwechselung Passirt ? "

„ Ganz und gar nicht ! — Aber mein schlechtes Gedächtniß
hat mir allerdings eben einen Streich gespielt , denn ich vergaß ,
daß ich damals hoch und heilig versprochen hatte , Ihnen nichts
zu verrathen - znm Lügen habe ich mich nicht verpflichtet , —
und da es nun einmal heraus ist, muß es wohl auch in Gottes
Namen draußen bleiben . "

Eine Ahnung , die zugleich erschreckend und beseligend war ,
stieg in Harald auf , und mit leidenschaftlichem Ungestüm
zwang er den alten Arzt zu einer vollen , rückhaltlosen Beichte .

Den Namen der opfermuthigen Helferin hatte der Sanitäts¬
rath freilich inzwischen vergessen - aber schon nach den ersten
Worten seiner Beschreibung hatte Harald die unumstößliche Ge¬
wißheit , daß wirklich Gedine die Pflegerin und vielleicht die
Lebensretterin seines Kindes gewesen war . Er lauschte mit ab¬
gewandtem Gesicht der begeisterten Schilderung des Arztes , von
dem er gut genug wußte , daß er sich nicht leicht einer Ueber -
treibung oder gar einer Unwahrheit schuldig machte und seine
Stimme hatte einen seltsam gepreßten Klang , als er endlich
sagte :

„ Es war ein schweres Unrecht , mir dies alles zu ver¬
schweigen . Die Dame , von der Sie sprechen , muß mich unter
solchen Umständen wohl für den undankbarsten aller Menschen
halten . "

„ Ja , warum zum Henker , bestand sie dann darauf , uns
den Mund zu verschließen ? — Sie beschwor mich so dringend ,
daß ich meinte , sie müsse Wohl ihre ganz besonderen Gründe
dazu haben , und da sie mir dieselben nicht anvertraute , blieb
mir eben nichts anderes übrig , als sie unbesehen zu respek-
tiren . " —

Harald ließ nach dem Weggange des Sanitätsraths die
Kinderfrau kommen und erhielt von ihr auf seine eindringlichen
Fragen eine volle Bestätigung alles dessen, was er soeben ver¬
nommen .

(Fortsetzung folgt .)

Deutsche - « eich .
Berlin , 27 . Novbr . Gegen Herrn v . Kotze wird das

kriegsgerichtliche Verfahren nunmehr eingeleitet werden , so daß
demnächst die Verhandlung in dieser vielbesprochenen Angelegen¬
heit zu erwarten ist . Zweifellos wird durch das kriegsgerichtliche
Verfahren die ganze Affaire klargelegt werden . — Wie verlautet ,
sollen die Vorarbeiten für die Umwandlung der Colonial -
Abtheilung des Auswärtigen Amts in ein selbstständiges Reichs -
Colonialamt bereits im Gange sein . Der Direktor der Colonial -
Abtheilung , Wirkt . Geh . Legations -Rath Dr . Kahser , solle als
Staatssekretär an der Spitze des neuen Reichsamts stehen .

Vom Tode der Fürstin Bismarck berichten die „ B . N . N . "

noch Folgendes : Die in der letzten Zeit immer schneller sinken¬
den Kräfte der Fürstin hatten die Ihrigen alle längst mit banger
Sorge erfüllt - ihre ausdauernde Natur hatte dem fortschreitenden
Leiden lange Widerstand geleistet . Immer von Neuem hatte sie
sich aufgerafft , bis endlich gegen Ausgang der vorigen Woche die
Kräfte zu versagen begannen . In den sonnigen Tagen der
vorigen Woche hatte sie an der Seite des Fürsten noch wieder¬
holt Ausfahrten gemacht . Die letzte Ausfahrt am Freitag war
bereits eine recht mühsame , vom Sonnabend an verließ sie das
Bett nicht mehr . Aber noch aus dem Krankenlager und bis in
die letzten Lebensstunden hinein verließ ihr reger Geist und der
sie charakterisirende häusliche Sinn die Fürstin nicht , noch in der
letzten Nacht beschäftigten sie Anordnungen für die im Hause an¬
wesenden Gäste . Um 5 >/4 Uhr Morgens , nachdem sie kurz
zuvor noch bei vollem Bewußtsein gesprochen , ist sie sanft ent¬

schlafen . Um sie waren in diesem letzten Augenblick die Frau
Gräfin Rantzau , welche die Mutter mit aufopferndster Hingebung
gepflegt hatte , Professor Schweninger , Dr . Chrysander und eine
Dienerin . Der Fürst hatte seine Gemahlin am Abend vorher
noch zweimal gesprochen . Die Fürstin war reger gewesen als

während der letzten Tage , hatte auch auf den freundlichen Zu -
'
pruch des Arztes wiederholt Nahrung genommen . Dieser

Umstand sowie der eintretende Schlaf gewährten am Abend eine

leise Hoffnung , die sich nicht mehr erfüllte . Der Fürst erfuhr
den Heimgang seiner Gemahlin , als er nach dem Erwachen das

Schlafzimmer der Fürstin betrat und die weinenden Enkel am
Sterbebett der Großmutter fand . Die Erschütterung für den

Fürsten war , verdoppelt durch das Unvermittelte des Eindrucks ,



eine gewaltige, doch berechtigt sein in der letzten Zeit im Ganzen
vortreffliches Befinden zu der Hoffnung , daß er diesen schwersten
Schlag , der ihn in seinem hohen Alter noch treffen konnte, ohne
Gefährdung seiner eigenen Gesundheit Überstehen wird , zumal
Professor Schweninger ihn auf den unvermeidlich in naher Zeit
bevorstehenden Ausgang vorbereitet hatte . — Graf Herbert
Bismarck, der in der Nacht eingetroffen war , hatte die Mutter
noch lebend gesunden. — Die Beisetzung soll auch auf ärztlichen
Wunsch in aller Stille und im engsten Familienkreise erfolgen.
— Nach dem Telegramm des Kaisers , der seiner und der
Kaiserin Theilnahme einen sehr warmen Ausdruck lieh , folgten
Telegramme des Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe, des Bremer
Senats und vieler befreundeter Familien . Um 1 Uhr lief ein
sehr herzliches Telegramm von Crispi , bald darauf ein solches
vom italienischen Minister des Auswärtigen Blanc ein . Beileids¬
telegramme gingen ferner ein von der Kaiserin Friedrich , dem
Kaiser von Oesterreich, von fast allen deutschen Fürsten , dem
Kronprinzen von Dänemark , dem Grafen Kalnoky, zahlreichen
Komitees, Studentenvereinen , ausländischen Diplomaten , höheren
Offizieren und Beamten u . s. w.

Berlin , 27 . Nov . lieber die jetzt dem Bundesrath vor¬
liegende Umsturzvorlage werden folgende Mittheilungen ver¬
breitet : Als die Hauptpunkte der Vorlage treten die geplante
Abänderung der Ztz 130 und 131 des Reichsstrasgesetzbuchsund
die Aenderung des Reichspreßgesetzes in den Vordergrund . Die
übrigen Vorschläge sind nur nebensächlicher Natur und zum
Theil der französischen Gesetzgebung nachgebildet. Sie wenden
sich hauptsächlich gegen die Beunruhigung der Bevölkerung durch
terroristische Verbrechen und Androhungen derselben. Zu dem
Behufe wird beispielsweise in Z 126 die Beschränkung auf die
Gemeingefährlichkeit fallen gelassen . Es hat sich ferner eine
Lücke herausgestellt in Bezug auf die strafrechtliche Behandlung
von Complotten , die auf den Umsturz des Staats gerichtet sind .
Auch diese Lücke soll durch den neuen Entwurf ausgefüllt werden .
Die in den ZK 130 und 131 vorgeschlagenen Aenderungen
lehnen sich an die Strafnovelle von 1875 an , in welcher von
Angriffen auf die Institute der Ehe, der Familie und des
Eigenthums die Rede war , haben aber nunmehr eine weit be¬
stimmtere Fassung erhalten , so daß sie nach Auffassung unter¬
richteter Kreise bei den Parteien , welche gewohnt sind , in Rede
und Schrift eine ruhige und keine verhetzende Agitation zu be¬
treiben , auf keine Bedenken stoßen dürfte . Die Verherrlichung
der Verbrechen soll nach einer anderen Bestimmung ausdrücklich
unter Strafe gestellt werden . Ferner soll durch einen abgeän¬
derten Z 112 des Reichsstrafgesetzbuchs ein stärkerer Schutz
gegen die Verführung von Militärpersonen , insbesondere von
Personen des Beurlaubtenstandes zum Ungehorsam usw . herbei-
gesührt werden . Die Aenderungen im Militärstrafgesetzbuch
werden lediglich als disziplinarischer Natur betrachtet . Die
Aenderung im Preßgesetz wird als eine Folge des erweiterten
Thatbestandes dargestellt und bezieht sich nur auf die Bestim¬
mungen über die Beschlagnahme. Die Zulässigkeit der Be¬
schlagnahme soll auf die neuen Straffälle einfach ausgedehnt
werden . Bismarck hatte verschiedene Aenderungen des Reichs¬
preßgesetzes versucht. Der Anfang 1873 veröffentlichte Preßgesetz-
entwurf warpreußischen Ursprungs , und wurde vom Bundesrath
abgelehnt, gelangte daher nicht an den Reichstag . Im Jahre1874 traten die Verbündeten Regierungen mit einem anderen
Entwurf vor den Reichstag . Ende 1875 trat das Reichsjustiz¬amt mit dem Entwurf eines revidirten Strafgesetzbuchs an die
Oeffentlichkeit. Die heute vorgeschlagenen Abänderungen be¬
treffen im Wesentlichen die damals abgelehnten Vorschläge.

Berlin , 27 . Novbr . Die vom Major Baron Dhanis
Mitgebrachten Nachlaßsachen Emin Pascha 's, welche nachträglich
noch aufgefunden wurden, sind hier eingetroffen, erweisen sichaber dem Vernehmen der „Krzztg . " nach als nicht von großer
Bedeutung . Außer handschriftlichen Aufzeichnungen finden sichdarin seine Orden , die ihm meist bei seiner Ankunft an der
Küste im Dezember 1889 verliehen und später nachgesandtwurden - darunter auch der Kronenorden 2 . Kl . mit dem Stern .Unter den eingesandten Gegenständen befinden sich auch einigeBücher . — Dasselbe Blatt berichtet ferner : Der bisherige
Landeshauptmann für das Schutzgebiet der Marschall -Jnseln ,Dr . Schmidt , welcher im Juni die Inselgruppe verließ und sich
nach Manila begeben hatte , ist von dort über Ostindien aufder Heimreise begriffen. Er hatte von Jaluit aus in einem
ärztlichen Zeugnisse nachgewiesen, daß er den Tropendienstmeiden müsse , und ist nun infolge dessen zur Disposition ge¬stellt worden .

Berlin , 30 . Nov . Dem Zeughauptmann a . D . Groß I
zu Danzig , bisher beim Artilleriedepot daselbst, ist der RotheAdlerorden vierter Klasse verliehen worden .

Berlin , 28 . Nov . Die Verwaltung der Hamburg -Ame¬
rikanischen Packetfahrtgesellschast schätzt die Dividende des lau¬
fenden Jahres auf Null .

München , 27 . Novbr . Im überfüllten Orpheumssaale
sprach gestern Vollmar über Bebel . Er wies der Franks . Ztg .
zufolge den Vorwurf ab , als wolle er kommandiren . Er habe
stets gestrebt, selbstständiges Denken und Urtheilen zu erziehenund gehe gern, wenn den Wählern ein Anderer besser gefalle.So lange er aber das Vertrauen der Wähler habe, werde er
sich durch gar nichts einschüchtern lassen, auch nicht durch die
Drohung , daß man „mit ihm fertig werde" . So wie es Bebel
mache , dürfe es in der Partei nicht weiter gehen . „Wir wollen
Bebel nicht das Wort von „mit ihm Fertigwerden " zurückgeben.Seine Verdienste wollen wir schätzen. Wir hoffen, daß sie sichin der Partei weiter mehren, aber er muß sich daran gewöhnen,ein Gleicher unter Gleichen zu sein , muß sich das Meistern ab-
gewöhnen, denn das dulden wir nicht in der Sozialdemokratie ."
(Anhaltender stürmischer Beifall .) Eine eingebrachte Resolutionbedauerte Bebels Vorgehen , das den Grundsätzen und Interessender Partei widerspreche. Die Resolution spricht ferner die Ueber-
zeugung aus , daß die Genossen überall der sozialistischen Durch¬
bildung , der Förderung der demokratischen Gesinnung und einer
selbstständigen Denkart ihr Augenmerk zuwenden müssen , damit
die Partei vor jedem Mißbrauch der persönlichen Autorität ge¬sichert werde. Schließlich wurde den Abgeordneten Vertrauen u .Solidarität mit der Gesammtpartei ausgesprochen.

.. N N s l K »
Petersburg , 28 . Nov . Der Herzog und die Herzogin

Von Coburg -Gotha sowie der Erbvrinz von Oldenburg sind
heute Abend von hier abgereist . Auf dem Bahnhofe waren
mehrere Großfürsten und Hofwürdenträger zur Verabschiedung
anwesend.

Helsingsors , 28 . Novbr . Die Hochzeit des Kaiserswurde gestern hier und in ganz Finland festlich begangen . Die
Stadt hatte Festschmuck angelegt . Abends fand Illumination
statt . In den Theatern waren Festvorstellungen arrangirt .
Im schwedischen Theater brachte der Generalgouverneur vor Be¬
ginn der Vorstellung ein Hoch auf das Kaiserpaar aus . Das
Publikum antwortete mit einem donnernden Hurrah . Die Musik
spielte die russische und die (inländische Nationalhymne . Im fin-
landischen Theater wurde ein Prologlzu Ehren des Kaiserpaares

gesprochen . Die Amtsbureaus und die Schulen waren gestern
im ganzen Lande geschlossen.

Rio de Janeiro , 27 . Nov . In Rezende und Cocchoeira
traten verdächtige Krankheitsfälle in größerer Zahl auf . Zum
Studium der Krankheit sind Aerzte dorthin abgegangen .

Marius .
— Odessa , 28 . Nov . Der russische Kreuzer „Kestroma " ist

mit 2000 Mann an Bord nach Wladiwostock in See gegangen.
— Newyork, 27 . Novbr. Ein interessantes Experiment

ist kürzlich in Norfolk Va . seitens der Ver . Staaten -Marine
zum Abschluß gelangt . Zwei Platten , die eine aus reinem Alu¬
minium, die andere aus einer Legirung von Aluminium und
Nickel, jede ca . i/,g " dick, wurden vor drei Monaten ins Meer
versenkt, um sestzustellen , wie sie sich dem Seewasser gegenüber
verhalten . Bei dem kürzlich erfolgten Aufholen der Platten fand
sich die Aluminiumplatte dicht besetzt mit Muschel» und theilweise
durch die korrodirende Wirkung des Seewassers ganz durchlöchert.
Die zweite Platte war zwar weniger dicht bewachsen , auch waren
die Muscheln nicht so groß , dagegen gleichfalls stark verrostet -
le zeigte sich in dieser Hinsicht ungefähr ebenso empfindlich, wie
etwa eine Legirung von Kupfer und Eisen . Die Verwendung
von Aluminium wird daher bei der Ver . Staaten -Marine für
Fahrzeuge , die lange im Seewaffer verbleiben müssen, ohne daß'ie gereinigt und nachgesehen werden können, nicht in Betracht
kommen.

L « k « l e s .
Wilhelmshaven , 28 . Nov . Die Militärinvaliden Deutsch¬

lands , die aus dem Unteroffizier - und Gemeinenstande hervar -
gegangen sind , wollen dem im Dezember zusammentretenden
Reichstage eine neue Petition unterbreiten , in welcher um eine
Besserung der Lage der Militärinvaliden sowie der Hinter¬
bliebenen derselben gebeten wird . Dem Bezirksverbande von
Nordwestdeutschland gehören die Vereine in Bremen , Wilhelms¬
haven und auch bereits der kürzlich in Oldenburg gegründete
Militär -Jnvaliden -Verein an . In der dieser Tage an den
Reichstag abgehenden Petition wird gebeten : 1 . um eine den
heutigen Preisverhältnisse entsprechende Aufbesserung der Pension
für sämmtliche Militärinvaliden und eine Erhöhung der Ver¬
stümmelungszulage , 2 . um gleichmäßige Entschädigung für Nicht¬
benutzung des Civilversorgungsscheines im Betrage von 12 Mk.
monatlich , sowie denjenigen Invaliden , welche durch Verwundung
oder Erkrankung während des Krieges oder im Dienste sich ein
Leiden zugezogen haben, eine Pension jedoch nicht beziehen , 4 .
um Gleichstellung derjenigen Invaliden , die auf den Allerhöchsten
Gnadenfonds angewiesen sind , mit den rechtlich anerkannten ,
5 . um eine bessere Versorgung der Wittwen und Waisen der
Kriegsinvaliden ohne Rücksicht darauf , ob der Mann im Kriege
geblieben oder später — u, z . ohne Rücksicht auf die Zeit —
an einem durch die Theilnahme am Kriege hervorgetretenen
Leiden verstorben ist, sowie um Versorgung der Wittwen und
Waisen derjenigen Friedens -Invaliden , deren Tod nachweislich
durch Leiden hcrbeigeführt ist , auf Grund deren sie als Inva¬
liden anerkannt worden sind , 6 . um Belassung der Militär -
Pension an sämmtliche im Reichs- und Staatsdienst befindlichen,
sowie an alle aus dem Reichs-, Staats - oder Kommunaldienst
pensionirten unabhängig von der Höhe ihres Einkommens aus
Staats - oder Kommunalkassen sowie in allen Lebenslagen . Im
Besonderen bitten wir , daß die für längere als 18jährige Dienst¬
zeit gewährte Dienstzulage unter allen Verhältnissen gezahlt
werde. Diese Forderung der Militärinvaliden tragen den Kern
voller Berechtigung in sich und der Gerechtigkeitssinn sowie Me
Dankbarkeit gegen die deutschen Männer , welche des Königs Rock
getragen und im Dienste des Vaterlandes zu Invaliden ge¬
worden sind , fordern , daß ihre Lage gebessert und die Un
gleichheiten in den Militärpensionsgesetzen beseitigt werden .

Wilhelmshaven , 29 . Nov . Der „Nationalzeitung " wird
geschrieben : Wer in den letzten Wochen von Wilhelmshaven ,Emden, Leer, Oldenburg oder Bremen über Uelzen nach Berlin
fahren wollte und sich dabei auf das Reichskursbuch vom Oktober -
November verließ , kam in eine recht arge Verlegenheit - denn er
mußte zu seinem Leidwesen erfahren , daß die Tagesschnellzüge
Brcmcn -Uelzen-Berlin für den Winter aufgehoben seien . Ueberall
sah man Passagiere sich die Haare raufen , Mütter jammerten ,Kinder irrten - denn auch der energischste Hinweis aus das sonst
unfehlbare Reichs -Kursbuch vermochte nicht, der Uelzener Schnell -
zugS -Lokomotive Leben einzuhauchen. Der umkehrende oder sitzen
gebliebene Reisende dachte nun über die Gründe dieser seltsamen
Erscheinung nach. So was fördert zwar nicht, vertreibt ' aber
die Zeit . Man sagte sich zum Tröste : die Verwaltung hat ja
sehr Recht : Der Schnellzug über Uelzen kann doch sicher ver¬
langen , daß Jemand mit ihm fährt , und man muß gestehen , daß
er oft recht leer war . Da nun ein Zug durchaus nicht zu seinem
eigenen Vergnügen läuft , so ist es nicht mehr wie billig , daß er
cingeht. So weit ist es ganz gut . Aber d : m Reisenden dämmert
ein anderer Gedanke : wäre es nicht möglich gewesen , ihm das
früher zu sagen ? Konnte das Reichskursbuch nicht rechtzeitig eine
zarte Andeutung über die beabsichtigte Aenderung enthalten ?
Weshalb bekam selbst die Oldenburger Verwaltung erst am Tage
des Inkrafttretens der Aenderung Nachricht davon ? Und weshalb
wurde daS Publikum nicht durch gedruckte Anschläge darauf auf¬
merksam gemacht? Man fährt jetzt also von Bremen : c . nur
über Hannover . Damit muß man sich schon abfiuden . Aber
wie fährt man ? Benutzt man Zug 1 (in Berlin 8,20 Abends )
so muß man von Leer bezw. Oldenburg zwei Mall umsteigen.
Vergebens sucht man nach einem durchlaufenden Wagen - man
steigt meist in vollgepfropfte Waggons . Für keinen Reisenden
ist das anmuthend - sehr unbequem aber und lästig für schwächere
und kränkliche Personen , Familien mit Kindern . Da fühlt man
sieb denn ganz lebhaft in die alten Zeiten zurückversetzt , in wel¬
chen man cs als ganz selbstverständlich ansah , auf jedem Knoten¬
punkt einmal umzusteigen, und man fragt sich unwillkürlich , ob
wir am Ende des Jahrhunderts wirklich unter dem Zeichen des
Verkehrs stehen ? Wir sind überzeugt , daß die Verwaltung in
unserem besonderen Falle oie Consequenz ziehen wird , die längere
und dadurch auch theurere Strecke über Hannover durch etwas
erhöhten Comfort zu einer angenehmeren zu gestalten.

Wilhelmshaven , 30 . Nov . Herr MustkdirigentWöhlbier
hat wie bereits mitgetheilt , vor einigen Tagen 4 Tage lang in
der Chrysanthemum -Ausstellung in Hamburg konzertirt . Wie
nicht anders zu erwarten , erntete Herr Wöhlbier mit seinem
Musikcorps wieder wohlverdiente Lorbeeren . Einem Hamburger
Blatt entnehmen wir über das Abschiedskonzert folgenden Be¬
richt : Nachdem sich bereits in den ersten Mittagsstunden des
gestrigen Tages ein sehr zahlreiches Publikum in der Ausstellung
eingefunden hatte , wuchs im Laufe des Nachmittags der An¬
drang in solchem Maße , daß die Ausstellungsleitung sich ge¬
zwungen sah , die beiden Riesenbeete, neben dem Orchester, sowie
die sämmtlichen kleineren Seitengruppen fortzuräumen , um zu
großem Gedränge vorzubeugen . Diese Maßregel erwies sich
als sehr gut gewählt , denn bei Beginn des Abendkonzertes
konnte in dem großen Marmorsaale , in seinen Wandelgängen
wie in den Logen „kein Apfel zur Erde fallen " . Herr Wöhl¬

bier wurde wie immer mit stürmischem Applaus empfangender sich im Laufe des Konzertes , dessen Programm reich ^
klassischen Musikstücken war , zu wahrer Begeisterung steigerte.
Diese gipfelte in der Ueberreichung einer Reihe kostbarer Bch-
menspenden, u . a . ein Riesenkranz der Firmen Götze u . Ha«,-
kens und H . F . C . Sander aus Lorbeer mit blauseidener
Schleife und der Inschrift : „Auf Wiedersehen im nächsten
Jahr . " Herr Wöhlbier hat , wie schon erwähnt , der Ausstellungs¬
leitung bereits für die Veranstaltung des nächsten Jahres ,
großes Chrysanthemum -Fest , seine Mitwirkung zugesagt. Von
dem begeisterten Publikum wurden einige der Prachtstücke dxx
Sander 'schen Ausstellung angekaust, die ebenfalls unter großen,
Jubel auf das Podium gereicht wurden , u . a . der Prächtige
von goldgelben Chrysanthemen eingerahmte Spiegel mit Dr-
chideen-Dekoration , sowie der große Korb aus gelben Chrysan¬
themen und Mimosen . Begeisterte Damen spendeten Bouquets
in Menge . Herr Wöhlbier dürfte damit fürs erste reichlichen
Ersatz für seine früher geernteten Lorbeeren gefunden haben ,die ihm kürzlich zum größten Theil bei einem in seiner Woh¬
nung in Wilhelmshaven stattgehabten Brande vernichtet wurden.— Zum Schluß wurde natürlich das bekannte und beliebte
„verschwindende Orchester " verlangt und auch ausgeführt . M
Herr Wöhlbier , nachdem ihm auch sein letzter Musiker , der
Paukenschlägce untreu geworden , nur noch allein dirigirte , über¬
reichte ihm unter wahren Beifallssalven Götze noch einmal eine
Anzahl von Prachtexemplaren seiner Blumen für das „ tapfere
Dirigiren " des verschwundenen Orchesters . Ein vieltausendstini -
miges „aus Wiedersehen !" durchbrauste den Saal .

Aus der Umgegrud usd der Provisz .
Waddens , 27 . Nov . Bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion

in Oldenburg ist diesseits beantragt worden , eine zweite Liniev-
fahrtverbindung zwischen Burhave und Nordenham über Waddens
einzurichten, zum Anschluß an den in Nordenham um 4 .40 Nach¬
mittags eintreffenden bezw . abgehenden Zug . In Rücksicht daraus,
daß zwischen Burhave -Stollham -Nordenham täglich dreimalige
Linienfahrten bestehen , dürfte der Wunsch zweifellos die Genehmi-
der Postbehörde finden.

Esens , 28 . November. In der Nacht vom Sonntag zun,
Montag ist in der Kirche zu Ochtersum durch Frevlerhand das
Altartuch zerschnitten worden . Der Bösewicht hat sich dadurch
Eingang in das Gotteshaus verschafft, daß er ein Stück aus
der Kirchthür heraussägte .

Emden , 26 . Nov . Durch Entscheidung des Finanzministerz
ist einem schwer empfundenen Uebelstande bei der Veranlagung
zur Ergänzungssteuer abgeholfen worden . Auf den Formularen ,
welche den Grundbesitzern zum Zwecke der Einschätzung zugcstellt
werden, ist die Aufforderung enthalten , eingetragene Hypotheken
anzugebcn . Es ist dann zwar gesagt, daß eine gesetzliche Ver¬
pflichtung zu dieser Angabe nicht vorliege, daß aber im Falle der
Nichtangabe von Hypothekenschulden angenommen werden solle,
daß der betreffende Hausbesitzer solche Schulden nicht habe oder
die Angaben verweigere, und daß dann die Veranlagung nach
dem vollen Werthe des Grundstücks zu erfolgen habe. Der
Vorsitzende des Berliner Grundbesitzervereins „ Nord -West" hat
im Namen von 854 Mitgliedern an den Finanzminister eine
Eingabe gerichtet, in welcher über durch die Androhung zu hoher
Einschätzung zur Vermögenssteuer erfolgte Nöthigung zu Angaben,
welche durch das Gesetz nicht bedingt, Beschwerde geführt wird .
Hierauf ist dem Vorsitzenden des genannten Vereins folgendes
Schreiben aus dem Finanzministerium zugegangen : „Auf Ihre
Namens des Grundbesitzer -Vereins „Nord -West" an den Herrn
Finanzminister gerichtete Beschwerde vom 31 . Oktober er . gereicht
Ihnen zum Bescheide , daß die an Ew . Wohlgeboren behufs Vor¬
bereitung der Veranlagung zur Ergänzungssteuer gerichtete
Verfügung des Vorsitzenden der Veranlagungs -Kommission am
25 . Oktober er . , soweit sie die Unterlassung der gewünschten
Angaben mit RechtLnachtheilen bedroht, als unstatthaft und
mit den bestehenden Vorschriften nicht vereinbar aufgehoben
worden ist ."

Emden , 27 . Novbr . Eines seltenen Kindersegens hat der
Arbeiter S . Hierselbst sich zu erfreuen . Von demselben wurde
am Sonntage in der katholischen Kirche das jüngstgeborene
„Vierzehnte " zur Taufe gehalten .

Bremen , 26 . Nov . Der Schwerpunkt der deutschen Rhe¬
derei hat sich immer mehr nach der Nordsee verlegt . Noch 1871
war die Ostseeflotte mit 449 000 To . Gehalt der Nordseeflotte
mit 534000 To . beinahe gleich . Seitdem ist die Ostseeflotte,
die am schwersten unter der Schutzpolitik zu leiden hatte , ans
317000 To . zurückgcgangen, während die Rhederei der Nordsee
an der transatlantischen Passagierfahrt und dem großen Fern¬
verkehr einen Ersatz fand . Die Nordseeflotte hat sich in demselben
Zeitraum mehr als verdoppelt , nämlich auf 1,193,000 To .
Diese Zahlen sind dem statistischen Jahrbuch des deutsche«
Reichs von 1894 , im Sommer erschienen , entnommen , aber
leider beziehen sie sich auf den 1 . Januar 1893 , sind also schon
13/4 Jahr alt und schon im vorletzten Jahrgang desselben Heftes
eben so aufgesührt ! Nach anderen Quellen hat sich die deutsche
Handelsflotte seitdem auf 1,484,000 To . gehoben. Im ganzen
hat also die deutsche Flagge in diesem Zeitraum einen Zuwachs
erfahren , und zwar fällt dieser ganz auf Dampfer , denn in
Bezug ans Segler ist sie zurückgegangen. Mit Dampfern er¬
scheint sie an zweiter Stelle mit 860,000 To . netto ( laut Ve -
ritas ) - sie wird nur von der englischen mit 6,100,000 To.
übcrtroffen , während die drittgrößte Dqmpferflotte , die . fran¬
zösische, nur 480,000 To . zählt .

' Alle hohen Staatspramie «
haben der französischen Flotte nichts genutzt, sic war vor acht
Jahren ebenso groß , wie die deutsche , ist seitdem aber stehen
geblieben, während die deutsche sich verdoppelt hat . In Deutsch¬
land und England gilt der Grundsatz , daß der Staat dn
Handelsflotte nicht unterstützt (die vielberufcne Dampfersubven¬
tion bestätigt als Ausnahme nur die Regel, sie beruht aus
Leistung und Gegenleistung und hat den Unternehmern uner¬
meßlichen Schaden zugesügt), und es erweist sich , daß dabei dsk
Schifffahrt am besten gedeiht. Zur Zeit liegt das RhedeM -
gewerbe freilich schwer darnieder , aber durch seine eigene Schuld,
denn es hat das Bauen so übertrieben , daß . die Schiffe keine
Verwendung im Frachtenmarkt finden können und theils zu er¬
bärmlichen Frachten fahren , theils stillliegen müssen . Viele
Rheder , namentlich von hölzernen Segelschiffen, finden es immer
noch vortheilhafter , die Fahrzeuge im Hafen anzubindeu, als
sie in die Welt hinauszuschicken. Große Dampfergesellschaften ,
wie z . B . der Bremer Lloyd, die früher glänzende Dividenden
vertheilt haben, sind schon für 1893 nicht imstande gewesen, Du
vidende zu geben und können es auch für 1894 nicht. Englam
hat seine Bauwersten auf eine gar zu riesige Produktion ein¬
gerichtet und arbeitet nun , um sie nicht stillstehen lassen zn
müssen , so zu sagen auf Lager . Die Werften bauen ununter -

brachen eiserne Dampfer von ungewöhnlicher Art und lassen m
einstweilen für eigene Rechnung fahren , in der Hoffnung , dÄ
sich eine Gelegenheit zum Verkauf finden werde. Seit 18»

I werden in Großbritannien jährlich mehr als 1 >/ « Millionen
" To . neuer Schiffe gebaut , womit die Handelsflotte der ganze «
Welt immer mehr anschwillt . Für 1893 und 1894 ist zivK



ein Rückgang eingetreten , aber ein 'ganz ungenügender , nämlich
auf 900,000 bis 1 Million . Was an Seglern gebaut wird ,
ist fast garnicht mehr der Rede Werth, fast alles wirst sich auf
Dampfer, und diese drücken den Frachtenmarkt um so mehr,als sie bei gleicher Tonnenzahl dreimal mehr Güter bewältigen
können als Segelschiffe. Deutschland, das früher wegen seines
Eichenreichthums zum Schiffbau gute Vorbedingungen hatte ,
ist erst spät zum Bau eiserner Schiffe übergegangen , hat sich
allmählich aber auf diesem Gebiet einen ansehnlichen Platz erobert .

Blöflieu , 27 . Nov . Die auf deutsche Initiative zurück -
-uführende Einrichtung von Seepostämtern auf den zwischen
den Nordseehäfen und Newyork verkehrenden Schnelldampfern
hat sich während der Zeit ihres Bestehens nach allen Richtungen
hin bestens bewährt und dem deutsch -amerikanischen Geschäft
hervorragende Dienste geleistet. Hierüber , sowie über die Fahrt -
leiftungen der deutschen , insbesondere der Hamburg -Amerikanischen
Packetfahrtdampfer hat sich ein neuerlicher Bericht des ameri¬
kanischen Generalpostmeisters sehr lobend ausgesprochen. Mit
dm hamburgischen Dampfern „Fürst Bismarck "

, „AugusteVictoria ", „Normannia " und „Columbia " können englischerseits
nur die Racer der „Cunard " -Linie „Lucania " und „ Campania "
noch konkurriren , wogegen die noch vergangenes Jahr an
führender Stelle rangirenden Dampfer „Paris " und „Newyork "
heute erst den neunten und zehnten Platz in Bezug auf Fahr¬
geschwindigkeit behaupten, da sie von ein Paar Schiffen der
White -Star -Linie überholt worden sind .

Vermischtes ,
— * Zabrze (Oberschl.), 26 . Nov . In den letzten Tagen

erschienen im benachbarten Makoschau auf dem Standesamte ein
Brautpaar mit seinen Zeugen zur Eheschließung. Bevor der
Beamte jedoch die Eheschließung vornahm , fragte der Bräutigam
denselben, wie alt seine Braut denn eigentlich sei . Als ihm
darauf die Antwort wurde , daß dieselbe 38 Jahre wäre , er¬
klärte der 25jährige Bräutigam , daß er sie infolge dessen nicht
haben wolle. Die auf diese Weise verschmähte Braut eröffnetenun gegen ihren Bräutigam ein Faustbombardement , und da sich
auch der Angegriffene den Schlägen widersetzte , wurde eine Prü¬
gelei in Scene gesetzt, wobei der im Zimmer befindliche eiserne
Ofen ins Wanken gerieth und umfiel . Nach Verweisung aus
dem Zimmer wurde der handgreifliche Streit bis ins Freie fort¬
gesetzt. Das entzweite Brautpaar hat sich aber doch wieder
geeinigt und hat nun wirklich die redliche Absicht , die Ehe zu
schließen .

— * Bonn , 27 . Nov . Der Gärtner Heinrich Lethen, der
am 11 . Mai den Rentier Petri zu Godesberg ermordete , ist
heute früh durch den Scharfrichter Reindel hingerichtet worden .— * Rom , 25 . Nov . In der vergangenen Nacht wurde
in Reggio wiederum ein wellenförmiger Erdstoß verspürt . Wie
ferner aus Messina gemeldet wird , wurden dort Nachts zwei
schwache Erdstöße wahrgenommen , denen ein starker kurzer
Centralstoß voranging . Der Bevölkerung bemächtigte sich neuer¬
dings eine Panik .

— Rom , 27 . Nov . In Verona , Bologna und Brescia
wurden heute früh um 6 Uhr 4 Minuten , bezw . 9 Uhr 15 Min .
wellenförmige Erschütterungen verspürt . In Verona erfolgte
zuerst eine starke Erschütterung von 4 Sec . Dauer , daran
schloß sich fast unmittelbar ein zweiter, aber leichter Erdstoß

von 2 Secunden Dauer . Das Erdbeben in Bologua war nur
schwach, während dasjenige in Brescia stark war und von
dumpfem Rollen begleitet wurde . Die heute früh verspürten
Erderschütterungen wurden auch in Domodossola, Mantua ,Pavia , Parma und Bergamo wahrgenommen . Die Instrumentedes hiesigen seismographifchen Instituts zeigten die Erdstöße
gleichfalls an .

— Reggio , 26 . Nov . In letzter Nacht fanden zwei
Erdstöße statt . In Milazzo wird fortdauernd ein unterirdischesRollen verspürt . Infolge des Regens kehrt die beunruhigte
Bevölkerung in ihre Wohnungen zurück .

Litterarisches «
— Unter dem Titel „ Allgemeine Geschichte der bildenden sKüaste " ist ein

von Dr . Alwin Schultz , Pros , an der k. k. deutschen Universität Prag verfaßtes
Werk im Berlage von Ä . Brots (Bulin 81V, Hasenplatz 9) tm Erscheinen be¬
griffen . Neben den Vorhand . uen „ Leitladen" nnd ..Grundrissen" hat eS bisher-ns einer zufammeusaffmden , auf wtsssnschaliltcher Grundlage beruhenden , aber
lür alle Kunstsrennde geschriebenen, eingehenden Darstellung der Entwickelung
der bildenden Künste fühlbar gefehlt Der durch seine kansthistortschm Arbeiten
N den weitesten Kreisen beliebte Gelehrte , Pros. Alwin Schultz bietet -uua in
seinem jetzt erscheinenden Hauptwerk ein höchst zeitgemäßes Werk, tu welchem
er die reichen Ergebnisse der knastyistorifchea Forschung der neuesten Zeit zu -
sammengelLtzt hat.

— „ Die Kritik"
, Wochenschau der öffentlichen Lebens . HerauSgegebe»

von Karl Schneist, Verlag von Hugo Storm , Berlin V . Gleditschstr. 35.
AbormenieutspietSvierteljährlich S M . Einzeln : Helte 50 Plg Hest 8 enthält:
Tie rothen Matadore. Deutsche Interessen an der Delagoabat und Transvaal .
Ban H . B . v. Daaler . — TeSla'S Jünger . Bon Gerhard Stein . — Sozial-
Philosophische Brteie. Bon Dr . H . Eckeaer. — Der Tod des Zaren. Boa A.
H . Fried. - Dienstbotea -Mißhandl ing. Von Karl Schneidt. — Zur Noch
der Landwlrthschast Mw .

Bekanntmachung.
Die pro Mai 1894/95 zur Hebung

beorderten Gemeindeabgaben , nämlich :
») Anlage zur Amtsverbandskaffe

nach der Einkommensteuer , 18 «/g,b) desgleichen nach der Gesammt -
steuer, 18 °/g,

o) Gemeindeumlage , 18 °/g ,
ä ) Weganlage , Pro da 1 M .,

sind am 3 ., 4 ., 5 . und 6 . Dezember
d. Js -, Vormittags von 9—12 Uhr ,
m den Gemeinderechnungsführer ,
Auktionator H . Ger des zu Neuende,
in dessen Geschäftszimmer zu bezahlen.

Der Rechnungsführer wird am Frei¬
tag, den 7 . Dezember d . Js ., Vor¬
mittags von 9 —12 Uhr , in Cornelius '
Wirthsstube zu Rüsterfiel , nnd am
Sonnabend , den 8 . Dezember d . Js .,
Vormittags von 9—12 Uhr , in Decker's
Wirthsstube zu Kopperhörn zur
Erhebung der Abgaben anwesend sein .

Neuende, 16 . November 1894 .
Der Gemeindevorsteher .

O etk e n.

Auktion
Im Aufträge werde ich am

Montag, den S., nnd Dienstag ,
den 4 . Dezember d . I .,

jedesmal Nachmittags 2 >/z Uhr an¬
fangend , im Saale des Herrn Restau¬
rateurs Kliem Hierselbst , Neuestr . 2 :

eine Parthie Damen-Winter-
und Regenmäntel u. Jackets,
weiße Manschetten -Hemdenfür
Herren, Buckskinreste, Herren¬
kragen, Glacehandschuhe , Be¬
satz , Knaden -Tricotanzüge ,
gestrickte Herrenwesten, Nor¬
malwäsche, Arbeitergarderobe
und Herren - n. Damen¬
stiefeln

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahluug verkaufen, wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , den 28 , Nov . 1894 .

Rudolf Laube,
Auktionator .

Zu vermiethen
M 1 . Febr . 1895 eine freundliche
Oderwohnuuq mit Wasserleitung
und allem Zubehör .

Müllerstr . 7, I . l .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer .

Börsenstr . 24, Hinterhaus r .

Zu vermiethen
M 1 . Febr . eine Oberwohnuug .

Tonndeich, Paulstr . 2 .

Zu vermiethen
kuf sofort oder später mehr . kl . 3räum .
Eüohuuugeu an ruhige Bewohner.
Aheres Banterstr . 12.

Zu verkaufen
ein alter Kochheerd .

Schmidt, Tonndeich 39 .

Zu vermiethen
ein frdl . möbl . Zimmer auf sofort
"der später .

Ulmstr . 27, 2 Tr . r .

Zu vermiethen
"n gut möbl . Zimmer .

Kasernenstr . - 3, II . l .

Zu vermiethen
eine 4räum . NntertvohttUUg zum
1 . Februar .

A . Staub , Müllerstr . 6 .

Zu vermiethen
herrschaftliche Wohnungen von 6,7 und 8 Räumen nebst Zubehör .

( tulvS ifliOATS
für ein oder zwei junge Leute.

Roonstr . 84», Hinterhaus .

Lesuv L
eine möbl . Wohnung in der Nähe
der Grenzstr . von einer Dame .

Off . unter k) . O . 5 an die Exp .
d . Bl . abzugeben.

Kniserstr. IT Et -, jetzt von.
Herrn Korv . -Kapitän Wittmer be¬
wohnt, ist auf sofort event. später
miethfrei. Näheres bei

Königstraße 50 .
Die von Herrn Lieut . Schwöde

zuletzt bewohnten

Marterre -Räume ,
zwei Stuben und Burschengelaß , sind
miethfrei .

Rathsapotheke .

Möblirtks Zimmer
mit Schlafkabinet zum Preise von
15 Mark Pro Monat zum 1 . Dezbr .
oder später zu vermiethen .

W . Wollerman », Banterstr . 1 .

Großer Laden
mit 5 Schaufenstern - zu Belfort , Ol -
denburgerstr . 1a, auf gleich oder später
mit Wohnung zu vermiethen .

Näheres daselbst bei

kolÜKVe?, Rechnungsführer .
Umstände halber ist eine

Famüieu - Wohnung ,
bestehend aus 6 Räumen , durch einen
für sich abgeschlossenen Korridor be¬
grenzt, außerdem Bodenraum , Keller,
Stallgebäude rc ., zum Preise von 400 M .
pro anno auf den 1 . Januar 1895
oder später miethfrei .

W . Wollerman », Banterstr . 1.
Zum 1 . Mai n . Js . oder früher

habe ich einen geräumigen

Laden mit Wohnung
und Lagerräumen

evtl - Werkstätte in meinem Hause,
Roonstr . 92, zu vermiethen .

VK. 8Ü8i», Kronprinzenstr .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . oder später eine kleine
herrschaftl . Wohnung . Näheres

Gökerstr . 11 , Part . r .
Die z . Zt . von Herrn Professor

Fokke benutzte

Roonstr . 92, 2 . Etage , habe zum
1 . Mai n . Js . anderweitig z« ver¬
miet!)eu.

IV . 8Ü88 . Kronprinzenstr.
Zu verkaufen .

ein noch gut erhaltenes Laudaulet
und eine neue leichte

'Halbschaise .

N . MvkrlrE ,
_ Quakenbrück .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Jan . eine 4räum .
Wohnung in der Nähe der Roonstr.

Offerten unter IL ü Lvv an
die Exp . d . Bl .

KI« j»W triftige Frm
empfiehlt sich zum Waschen und Rein¬
machen .

Neubremen , Mittelstr . 17.

Gesucht
für ein junges Mädchen , welches
im Nähen für die Kleiderkammer
geübt ist, ähnliche Arbeit , womöglich
gleichzeitig mit Kost und Wohnung .

Adr . u . kl . U . 1872 an d . Exp . d . Bl .

Eine hochfeine

Tafelbutter
offerirt unter Garantie der Güte für
1,00 M . per Pfund , bei Abnahme von
10 Pfd . ä Pfd . SO Pfg .

V . UMsrNLM.
Geräucherte annnerl .

Mettwurst
das Pfd . SS Psg .

traf wieder ein.

Mkihulchtstlöuuie.
gut formiert , giebt ab und nimmt Be¬
stellungen bis zum 10 . Dez . entgegen.

Grünenkamp bei Varel .

Ich empfehle mich den geehrten
Damen von Wilhelmshaven und Um¬
gegend zur Anfertigung von

sowie
Ksute! , Isekets u. s. v.
zur Modernisirung .

Frau
Neue Wilhelmshavenerstr . 66.

Dem geehrten Pub¬
likum zur Nachricht, daß
der angezeigte Verkauf
von Zander - Appa¬
raten re . unvorherzu-
sehender Ereignisse halber
nicht jetzt, sondern erst
nach Neujahr (Februar
oder März ) stattfinden
kann.

IWW
in größter Auswahl

empfiehlt billigst

I , 6 , LvIZi ^sIs »

Zum LVerhirachtsfeste
empfehle :

Kupferstiche , Stahlstiche , Uholo -
graphien , Licht - und GeldruLbitder

in großer Auswahl .

k> s»8t IU»» r K, Roonstr. 7S».

iede Nummer ei» Mm Treffer ! ! >
Erste Ziehung schon am IS . Dezember d. IS .

— stlüi' MorliZe -
! Mk . 500,000 , 300,000 , 120,000 u . s. w . Ziehungsliste franko . Die I
>Bank garantirt , daß jeder Teilnehmer in den jetzt beginnenden 12,
! je einer Pro Monat stattfindenden Ziehungen 12 Treffer machen muß .

Bevollmächtigter Vertreter für Wilhelmshaven
und Umgegend :

Hugo Striegan , Greazstratze 42. j
Noch von keiner Bank der Welt geboten.

Gigarrenreisender
od . Agent

für Restaur . und Priv . g . hohe Vergüt ,
gesucht . Bew . u . K -. 4346 an

StziLNCk L ! 8 ! sr . Hamburg .

a Dewri- und Kinder
z Capotten, ,
H Ain - evlirrrtzeir, H
S Schrrltevtücher , S

H Valltüchev §
H in großer Auswahl sehr billig, h

? K. 8 el>uesriing , 8
g Mwstraste » I . y
OOOOOOOO o 0008

Lrrppenkopfe,
z>rrppenkopfe,

echte Frisur .
Luppenbälge ,
Ouppenavine ,
^)uppenbeLne,
^ uppenhüte ,
^ uppenstvÄnrpfe ,
Puppeirschuhe ,

sowie sonstige Mppenartikel billigst

Krnolä Lusss
Bismarckstraße 18.

Dp. msä . tiops ,
kWöljjMnkM LlÄ ,

I Kök » a. MH . , Sachfenrtng 66 .
8 8simIi8lliiM 8 -lü Ulir. iiM -ii'k drtMeti .

I
ksi-rtlivke Empfehlung.

4 Unterruhr (Kr . Essen) , 20 . Sept . 1894.

I Hrn . W . H . Zickenheimeri . Mainz .
^ Auf warme Empfehlung des
^ Herrn Or . meä . Wilkes hier er-
H suche um Zusendung von 4 Fl .

E
Ihres rheinischen

A >
I Kauptlehrer Krakamp .
ß *) » Fl . 0,60 , 1 , 1 ' /? , u . 3
P Mark nebst Gebrauchsanweisung
G unter Garantie in Wilhelmshaven
L bei Wch . Lehmann , Bismarckstr .,

Emil Schmidt , Roonstr., i . Bant ,
Drogerie z. r. Kreuze.

Haltestets

in großer Auswahl vorräthig und
empfehle dieselben bei Bedarf billigst .

Kopperhörn.

Empfehlen uns den geehrten Herr¬
schaften von Wilhelmshaven und Um¬
gegend als geübte

Schneiderinnen
in und außer dem Hause.

Geschw. Nebels ,
Tonndeich, Karlstraße 10, P . r .

Sie Husten
bei Gebrauch der berühmten

-Z'

anerkannt bestes im Gebrauch billigstes
bei Küsten , Keiferkeit , Katarrh ,
u . Werfchleimung , echt in Pack.
L 25 Pf . in der Niederlage bei
Job . Freese in Wilhelmshaven,
Rick. Lehmann „
C. Schmidt in Bant.

Zahntechniker,
411v 8 tr » 8 8 6 47 . n

Sprechstunden :
9 k>t^ 1 Ukr Vorm .



M

u'

MßV

Tanzschüler-
Krknzchen

Sormabeud, de» 1. Dezember,
Abends 8 - /. Uhr,

im Saale des Herrn Kliem , Neue¬
straße 2 .

Frühere Schüler und Schülerinnen
sind freundlichst eingeladcn.

8 . lunnvzf .
Lehre in 5 Abenden sämmtliche

neueren Rundtünze . Alles Nähere
bei Herrn Kliem .

00

WS«
große Auswahl u . billige Preise .

Lvkvsrting,
Ulmstraße 21 .

SastL ot Vap -Hor » .
Freitag , den 3V November :

lÄH2 ^ räl120tl6Q .
Hierzu ladet ergebenst ei»

_ L '.

V «ra !tl» vrt « lkv ^ lsolrv nnä V» LsIx «r » tIi « lilr Lobilks -
0N8IÜ8tnNK6ll null s.N88t6NMN.

Uoiobs s .n8vabi in VsrsinsAsbsn, Uocdsoits- n OsloKOnlisits-
AS86Ü6N̂ 6N .

LilliZs tosts üllAroL-krsiss . Ltrön^stö Rssllitüt .

Lv !«kb »11!K8l«8 L »K«r

Meine holländische

Margllmr
» Pfd?4S Pfg.

ist das Weste, was in dieser Preislage
geliefert wird .

kl , U . Züngsn » ,
Heppens .

lltberzkUkil Ae sich,
daß Sie bei einem Schneidermeister

viel vortheilhafter

Herren- und Lnabe«-
Garderobe

kaufen, als bei nicht fachkundigen
Concurrenten .

LxeeLAl -LreseliAtt
in

von

frsnr Iskudvr^ Ir ,
Klkneillermeister ,

Markt - «nd Kielerstrasten-Ecke

Ander
wagen

grSstteS und billigste- Lager
Wilhelmshavens bei

ö . v . ö . kekm

Lkrimpffreien

1

NtLil»,
sowie fertige

Zlnterziehzeuge
für Damen , Herren und

Kinder empfiehlt billigst

k. Zokvsi'ting,
Mmstraste 21.

Für den Winterbedarf halte mein
Lager von

Kohle«,
Klikets,
Torf «. Kre«»hoh

bestens empfohlen.
41 .

llllk

gef;-!80VV46

ist?
ÜVüi-tbl,

Geschäfts-Eröffnung!
Mit dem heutigen Tage erösfnete ich in meinem neuer¬

hauten Hause Margarethen- und Friederiken -Stratzen-
Gtke eine

Lolonisl-, fÄt«smski-, Isbsk- uni!
Ligsi'i'sn -llsnlüllng.

Es wird mein Bestreben sein, durch gute und reelle Be¬
dienung mir das Vertrauen des geehrten Publikums zu erwerben
und bitte um gütigen Zuspruch.

Wilhelmshaven, den 28. November 1894.

H . T . TLuprr .

I?al>r1KI»gvr
versilberten Wasrsn

sssdrikprvison .

Llxtzvv ^ erk8lntt im SLuss
Uir luwelier- , Kolä- n. 8ilber-ltrbeiten vom sinksobstsn bis rium
koinstsn Oonro. kieparaturvn u . kravirungen, sovlo Voi-^ oläon

nnä Vsrsilborn linäon sokortiAS ZrloälANNA .
MM" IImtriU8 ( k von allein kloick >ni <l 8!1ber . "VE

ltsuoksltungo- filregseine !
Die von mir eingeführte

HMshaltmgs -Margllline Kr. II s 80 M.
HstushllltMgs MstlsarineNr. > » 90 jls.

per Pfund
ind bester als manche ^ ZitrLL'kiLttSL' und sollten daher
n keinem Haushalt fehlen.

G . H Vvedebovn ,
Neuestraße V .

MWMM

^ nachrs - Ge ^
empfehle

in Unchöruck und Uithographie
mit und ohne Goldschnitt

in eleganter Ausführung zu den billigsten
Preisen

Ausgestattet mit den modernsten Schriften
bin ich in der Lage, Jedermann vollständig

befriedigen zu können.

h . OM
— Rronprinzenstraße Nr . I

Die Schuhwaaren der Firma Siegmund Oß
junior, Marktstraße 29 , sind größtentheils handgearbeitet ,
andernfalls aus den ersten Fabriken bezogen , und sind
so solide und dauerhaft, wie das beste, fertig gekaufte
Schuhwerk nur sein kann. Die Preise find sehr niedrig
bemessen , und ist etwaiges Abdingen von vornherein
vollständig ausgeschlossen.

Sie finden eine bedeutende Auswahl in starken
Kinderschuhen, besonders für alltägliche Zwecke.

^ OUuLavdlo » !
aus wirklichem Menschenhaar ,
geschmackvoll und solide angefertigt,

kür Damen rmd Herren , mit u > ohne Gold -
beschlag , Halsketten , Broschen , Ringe rc . rc.

klMkvkWe . ? uppsllbA8e u . kiWöllarme .

ftirMMMt Lk. illoni »»« , kooorst. 1l

Geschäfts -Eröffnong
Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven nnd Um¬

gegend zeige hiermit ergebenst an, daß ich mit dem heutigen
Tage LvkS ui »Ä LL«i8« Li»V»
8t, 'K.88V- ein

Llikulmisilksli-Keslrlisst
eröffnet habe. Indem ich bestrebt sein werde, nur gute und
dauerhafte Waare bei billigster Preisstellung zu führen , bitte
ich um gütige Unterstützung meines Unternehmens.

SSL»« Kn HL » » 88- Reparaturen
werden prompt und billig ausgeführt.

Achtungsvoll
Ich«hmcher«Kr.

i4ttzU«r Mr LnUllKrailK « , ^ illlstmsliLven , issilials chsvsr,
von ILr -»in «r , Zahntechniker, Roonstrafte 95 .

Mitaussteller der Collectiv-Ausstellung des
Vereinsdeutscher Zahnkünftler, welchem auf
der Hygieneausstellung Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehlemich zu allen vork. Zahn -Operationen
(schmerzlose Extraktion), Einsetzenkünstlich .
Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte, so

auch einzelner Zähne auf die Wurzel. Beseitigung von Wolfsrachen nnd
sonstigen Gaumendefekten, Plombirungen aus allen zur Zeit gebräuchliche
Massen, Regulirung schiefgewachsener Zähne, sowie zur gänzlichen Beseitigung

der Zahnschmerzen .
Sprechstunden : Morgens von 8—1 Uhr, Nachm , von 3 — 7 Uhr.

kkll <I < I KSLÜIIN « «
in jedem Genre sind zu haben bei

Lrnst IdllrZ , Rornstrch 75».

Lrltleklielio ^Vs1IuLs .olLl ;oL !

<4ro88v
1 L 300 VVO Lk.
1
1
1
2
2
2
1
7

24
208

9
474
645

200 000
100 000

60 000
5V 000
40 000
30 000
20 000
10 000

5 00«
3 000
2 00 «
1000

500

300 000
200 000
100 000

60 000
100 00 «
80 00«
60 00 «
20 000
70 000

120 000
624 000

18 000
474 000
329 500

n . 8 . rv. n . s.

Xsbvnstsbonäo Os^virmo
Lowmon in künk rasob snt-
sinanäorkol Agnll gr> LiodnnZsn
2nr VorlovsnnA.

1)sr krsis äsr Original !0086
ist »intliob ksstAWstst. Mr
äis näoksts 2 iobnnK sin

s . «r
ornplslils Ori^inMooss

»/«
'/4 ff.

Mst. 4,40 8,80 17,60 ,
korlo u . I -l8tv 30 ktz - vxtr».

voupl-sgontur losok 8vko», kliecisi' -
8okönkausvn.

ILr « !« lVtsckt r knrniii » .

-M' StLÄvr
werden sauber und billigst eingerahmt bei

Lust Ibur§, Rmflr. 75r.
Redaktton , Druck und Verlag von Th . SM , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)



Aonnavend , den 1. Dezember 18S4 .
re » t , ches « et ».

Der „Reichsanzeiger " berichtet im nichtamtlichen Theile :
Das Staatsministerium hat dem Fürsten Bismarck gestern
folgendes Telegramm zugehen lassen : „Seinem hochverehrten
langjährigen Präsidenten sendet den Ausdruck herzlichster Teil¬
nahme an dem Hintritt der treuen unvergeßlichen Lebensgefährtin
das Staatsministerium . (Unterschriften .) " Der Fürst hat dem
Staatsministerium telegraphisch dafür seinen verbindlichsten
Dank ausgesprochen.

Am 1 . Dezember siedeln bereits die Büreaus und die
Hauptbeamten aus dem alten in das neue Reichstagsgebäude
über . — Zum Neubau des Abgeordnetenhauses wird berichtet,
daß, falls das bisherige trockene Wetter anhält , man noch im
Winter den zweiten Stock unter Dach und Fach bringen wird ,
um im Juni 1895 mit dem Rohbau fertig zu sein . Die innere
Ausschmückung wird 1896 vollendet werden . Nach dem statistischen
monatlichen Nachweis über den auswärtigen Handel des deutschen
Zollgebiets stellte sich im Oktober die Gesammteinfuhr auf
30 908 347 gegen 28169 619 im Oktober 1893 , die Gesammt -
ausfuhr auf 23 770 424 gegen 20 615641 , alles in 100
netto . — „Genosse " Stegmüller hat , wie der „Vorwärts "
schreibt , die Konsequenz aus den Beschlüssen des Frankfurter
sozialdemokratischen Parteitages gezogen , er hat den Präsidenten
der badischen Kammer benachrichtigt, daß er sein Mandat nieder¬
lege . Dr . Rüdt habe es bisher unterlassen , seinem Austritte
aus der Partei den aus dem badischen Landtage folgen zu lassen.

Der Inhalt der vom Reichsamt des Innern . den Einzel¬
regierungen zur Begutachtung zugestellten Grundzüge zum Reichs-
Apothekengesetzentwurf deckt sich , nach der „Südd . Apothck.-Ztg .",
im Wesentlichen mit dem früher bekannt gewordenen Entwürfe
der Preußischen Regierung . Danach sollen also für die Folge
nur persönliche unverkäufliche Berechtigungen ertheilt werden.
Das würde der Preußischen Verordnung vom Juni d . I . ent¬
sprechen . Neu dagegen ist, daß die bereits bestehenden, bis jetzt
verkäuflichen nicht dinglichen Berechtigungen nach einer bestimmten
Zeit unverkäuflich werden sollen. " Der festzusetzende Zeitraum
dürfte noch Gegenstand weiterer Vereinbarung sein . Für die
Bewerbung um eine erledigte Concefston soll ausschließlich das
Approbationsalter maßgebend sein . Besitzer, die ihre Concession
der Regierung zur Verfügung stellen, können sich mitbewerben .
Realconcessioncn bleiben nach wie vor verkäuflich, dagegen behält
sich die Regierung eine Art Bestätigungsrecht in Bezug auf die
sittliche Befähigung des Käufers vor .

Weimar , 29 . Novbr . Der Leichenzug mit der sterblichen
Hülle des Erbgroßherzogs setzte sich heute Vormittag gegen elf
Uhr in Bewegung . Direkt hinter der voranschreitcndcn Militär¬
musik-Kapelle folgten die Hofdiener , der Hofstaat und die Geist¬
lichkeit . Vor dem achtspännigen Leichenwagen trug Generaladjutant
Graf v . Henckel auf einem Kissen die weimarischen Hausorden ,
zahlreiche Offiziere trugen die anderen Ordensinsignien des Ver¬
storbenen. Gleich hinter dem Wagen schritt der junge Erbgroß¬
herzog zwischen dem Prinzen Friedrich und dem König von
Sachsen, dann folgten die Fürstlichkeiten, die leidtragenden Militär¬
deputationen , die Mitglieder des Staatsministeriums , zahlreiche
Offiziere und Beamten . Die in tiefen Trauerschmuck gehüllten
Straßen waren von Kriegervereinen mit Fahnen , welche Spalier
bildeten, überfüllt . Bei Ankunft in der Fürstmgruft fand um
ll '/z Uhr ein Gottesdienst statt , dann wurde der Sarg versenkt.
Der Großherzog blieb aus Gesundheitsrücksichten der Trauerfeier
fern . Der König von Sachsen und Prinz Georg waren Morgens
10 Uhr in Weimar eingetroffen und reisen bereits am Abend
wieder ab.

A s S l , ll L.
Rom , 28 . Nov . Die „Opinione " meldet als verbürgtes

Gerücht, daß der Prozeß wegen Beseitigung von Dokumenten
im Banca Romana -Prozeß sei wegen Mangels an Beweisen
heute eingestellt worden .

London , 28 . Nov . Dem „Reuterschen Bureau " wird
aus Hiroshima vom heutigen Tage gemeldet : Nach hier einge¬
gangenen Nachrichten hat die erste japanische Armee in der
Mandschurei die Chinesen bei Motienling geschlagen . Der
Verlust der Japaner wird auf 40 Todte und Verwundete an¬
gegeben , die Verluste der Chinesen sollen sehr bedeutend sein .
Der chinesische Abgesandte Detring ist der Ueberbringer eines
Schreibens des Bizekönigs Lihungtschang an die japanische Re¬
gierung . Letztere ist jedoch nicht geneigt, auf Unterhandlungen
mit Detring einzugehen , daß derselbe unbeschränkte Vollmacht
hat . Nach einer Meldung aus Tientsin hat die Gesellschaftvom
Rothen Kreuz 6 Aerzte nach Port Arthur entsandt, - englische
Offiziere begleiten die Aerzte.

London , 29 . Nov . Aus Shanghai wird depeschirt ,
Lihungtschang sei mit seiner Familie endgiltig aller Würden be¬
raubt und Hauptmann v . Hanneken erhalte das Oberkommando
über Heer und Flotte mit größeren Vollmachten, als sie derzeit
Gordon zustanden . Deutschland würde unter dem neuen Regime
den Haupteinfluß haben . — 120 Mandarinen hätten Lihung¬
tschang und dessen Sohn , den früheren chinesischen Gesandten in
Japan , des Hochverrates bezichtigt. Lihungtschang habe große
Summen in Japan in Sicherheit gebracht und wichtige Staats¬
geheimnisse an Japan verkauft in der Absicht , die gegenwärtig
in China herrschende Dynastie zu stürzen . — „New Aork Herald "
bestätigt diese Meldung , glaubt aber, Lihungtschang werde mit
seiner Armee dem Kaiser trotzen. Detring soll übrigens keine
Vollmacht von Peking haben , lediglich in Lihungtschangs
Auftrag über dessen zukünftige Stellungnahme mit Japan zu
verhandeln .

Belgrad , 28 . Nov . In der Universität demonstrirten
die Studenten gegen den Professor des Staatsrechts und früheren
Unterrichtsminister Georgjewitsch so ernst , daß der Professor und
die Studirenden Revolver zogen . Georgjewitsch flüchtete . Die
Universität wurde bis auf Weiters geschlossen.

Petersburg , 29 . Nov . Die zu den Beisetzungsfeier¬
lichkeiten nach Petersburg entsandte französische Abordnung war
eifrig bemüht, die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen.
Der Korrespondent der „Frk . Ztg ." schreibt darüber : Die Fran¬
zosen haben die Marine -Etablissements und die Kasernen der
Garden besucht , sie haben in der hiesigen französischen Botschaft
eine förmliche Ausstellung der meist prachtvollen Kranzspenden
aus Frankreich arrangirt , dann die Kränze in einem Aufsehen
erregenden Aufzuge nach der Festungskathedrale gebracht. Tau¬
sende kleiner aus Frankreich geschickter Blumensträußchen , „8ou -
vsnirs cks § rsuos ", sind vertheilt worden, - verschiedene fran¬
zösische Staatsinstitutionen , so z . B . die Post , haben an die
russischen Institutionen derselben Art Trauerkarten geschickt und
dergleichen mehr . Dann hat Admiral Gervais , der „Held von

Kronstadt " aus dem Jahre 1891 , die russischen Marinekadetten I
vor sich paradiren und defiliren lassen, und zwar unter den
Klängen der Marseillaise , er hat ihnen ein tiefbewegtes „Bleiben ,
Sie stets Freunde Frankreichs !" zugerufen und den Wunsch
ausgesprochen, die Musik möchte doch die russische Kaiserhhmne I
spielen, worauf alle Anwesenden das Lied gesungen haben, in !
welchem -die Vorsehung angerufen wird , den Selbstherrscher
zu schützen, und welches daher — wie Leo Tolstoi beißend sagt— so ganz vorzüglich zu der Marseillaise Paßt , welche den
Tyrannen erklärt , daß ihr unreines Blut in Strömen fließen
soll ! Die französische Deputation ist nun abgereist, allein der
Chef derselben, General Boisdeffre , ist, lediglich als „Privat¬
mann ", zurückgeblieben und, wenn ich recht unterrichtet bin,wird er morgen der Trauung des Kaisers und der Prinzessin
Alix beiwohnen. Alles in dieser Hinsicht Nöthige ist von der
französischen Botschaft besorgt worden . Man kann sicher sein,
daß dieser Umstand in der französischen Presse als ein neues
bedeutungsvolles Anzeichen dafür hingestellt werden wird , daß
der junge Kaiser gewünscht hat , Frankreich unter allen Staaten
ganz besonders auszuzeichnen. Es ist unstreitbar sehr geschickt
in Scene gesetzt. — General Boisdeffre und Admiral Gervais
haben also der Vermählung des Zaren nur als Privatper¬
sonen und nicht als offizielle Vertreter Frankreichs beigewohnt,und sie sind nur eingeladen worden, weil die französische Re¬
gierung in etwas eigenthümlicher Weise in Petersburg dies ge¬
wünscht hatte . Im gewöhnlichen Leben nennt man dies „sich
aufdrängen ."

Washington , 29 . Nov . Der Sekretär Clevelands
theilte auf die beunruhigenden Gerüchte über das Befinden des
Präsidenten mit , daß Cleveland an Gicht leide,- doch sei der
gegenwärtige Anfall nicht schlimmer als die bisherigen Anfälle .

China Und Jo pan.
London , 29 . Nov . Das „Reutersche Büreau " meldet

aus Washington , daß China dem amerikanischen Gesandten in
Peking formell Friedensvorschläge übermittelt habe. Diese
werden vom amerikanischen Gesandten in Tokio der japanischen
Regierung unterbreitet werden .

Die Erstürmung Port Arthurs .
Aus Shanghai wird vom Sonabend über London berichtet :

„Die erste Meldung von dem Falle Port Arthurs brachte uns
das britische Kanonenboot „Cortoise ", welches gestern spät Nachts
von Tschifu eintraf , aber alle Details fehlten noch . Erst heute
Mittag liefen eingehende Berichte ein . Die chinesischen Tele¬
graphenbehörden hatten alle Depeschen , welche sich auf die Ein¬
nahme Port Arthurs durch die Japaner bezogen , einen vollen
Tag zurückgehalten.

Wie bereits gestern gemeldet, hatte Marschall Ohama nur
10,000 Mann vor Port Arthur zurückgelassen , nämlich die eine
Hälfte der 12 . gemischten Brigade und die Brigade Kumanoto .
Letztere bildete den linken Flügel , erstere den rechten Flügel der
japanischen Streitkräfte . Am 20 . formirtcn sich die Truppen in
Sturmkolonnen , nachdem sie bis zu den vordersten Laufgräben
vorgegangen waren und die Nacht in diesen selbst dicht hinter
den äußersten Vorposten campirt hatten . Bei Sonnenaufgang
eröffnete die schwere Artillerie der Japaner , auf der Höhe von
Port Arthur und den in den voraufgegangeren Tagen bereits
genommenen Außenforts postirt , ein vernichtendes Feuer auf die
Festung . Nach kurzer Kanonade brachen dann die Sturmkolonnen
von beiden Seiten hervor und bereits um 8 Uhr Morgens hatte
die 12 . Brigade das westliche Hauptfort mit stürmender Hand
genommen und rückte ohne Aufenthalt , wiederholt zum Bajonett¬
angriff übergehend, gegen die innere Festung vor, deren Haupt¬
thor 2 Uhr Nachmittags gleichfalls stürmend . Die Chinesen
kämpften hier , unterstützt von Hunantruppen , mit verzweifelter
Tapferkeit . Aber die japanische Artillerie mähte die in dichten
Haufen immer wieder hervorbrechenden Chinesen reihenweise
nieder, bis diese, von Panik ergriffen , die Waffen fortwarfen
und in wilder Flucht ihr Heil suchten . Um vier Uhr Nach¬
mittags fiel auch das nach dem Meere zu gelegene Fort von
Wogonsan .

Die Brigade Kumanoto hatte einen weit schwereren Stand
als der linke Flügel der Angreifer . Die japanische Artillerie
vermochte auf der Ostfeite die Festung nicht so wirksam anzu¬
greisen und vor allem fehlte hier vollständig die Unterstützung
der Flotte . Schritt für Schritt mußten die Japaner hier Vor¬
dringen , allerdings geschützt durch die Laufgräben und begünstigt
durch die Unfähigkeit der Chinesen im Zielen . Nachmittags
schien es einen Augenblick, als wollten diese auch hier plötzlich
die Flucht ergreifen , da warf der chinesische Kommandant seine
sämmtlichen Mandschu- und den größten Theil der Hunantruppen ,
welche von ihm in Reserve gehalten waren , vor das Ostfort und
der Kampf begann von Neuem zu toben . Die hereinbrechende
Nacht machte dem beiderseitigen Feuer kein Ende . Aber die
Dunkelheit gab der trefflich zielenden japanischen Artillerie bald
ein vollständiges Ucbergewicht, während die Chinesen wild ins
Blaue schossen und unter dem Eindruck des verheerenden japa¬
nischen Artilleriefeuers immer mehr zurückwichen . Um 11 Uhr
Abends räumten sie das Ostfort , setzten aber ihr Feuer in den
Festungsgräben und von den Wällen herab fort , und so tobte
der Kampf die ganze Nacht hindurch. Aber unaufhaltsam rückten
die Japaner vor und am frühen Morgen des 22 . befanden sich
sämmtliche Küstenforts in ihrem Besitz . Der Kampf dauerte
volle vierzig Stunden . Auch jetzt setzte ein Theil der chinesischen
Besatzung, im Innern der Festung verbarrikadirt , den Kampf
fort und es heißt, auch zwei der kleineren Landforts im Norst -
osten hätten noch nicht kapitulirt . Am Mittwoch Nachmittag
griffen die japanischen Torpedoboote Port Arthur von der See¬
seite aus an . 23 derselben manövrirtcn vor dem Eingänge des
Hafens , machten dann Plötzlich einen conccntrischen Vorstoß und
forcirten damit glücklich den Eingang . Das Erscheinen der ja¬
panischen Torpedoflotte im inneren Hafen der Festung rief jene
Panik hervor , unter deren Wirkung die 12 . Brigade am Nach¬
mittage bereits das Hauptthor Port Arthurs stürmen und in die
Stadt eindringen konnte.

Die große Masse der chinesischen auf 15 — 20,000 Mann ge¬
schätzten Besatzung schlug sich nicht gut . Nur einzelne Corps
zeigten Tapferkeit uud leisteten an verschiedenen Stellen selbst
verzweifelten Widerstand . Die chinesischen Verluste sollen einige
1000 Mann betragen , während die Japaner nur 200 bis 300
Todte gehabt haben wollen . Die letzte Ziffer erscheint zu gering .
In Port Arthur selbst fanden die Sieger reiche Beute : 10,000
Tonnen Kohlen, für 30,000,000 Tacls Munition , reiche Pro -
viantvorräthe und den in Port Arthur eingeschlossenen Theil der
chinesischen Flotte . Am Donnerstag Morgen bereits wurde der

größte Theil der japanischen Truppen auf den inzwischen im
Hafen eingelaufenen Transportdampfern eingeschifft, ohne daß
deren Bestimmung bekannt wurde . Jndeß glaubt man hier, daß
die ganze Armee, bis auf eine mäßige Besatzung, zugleich mit
der am 20 . von Hiroshima abgedampften dritten japanischen Ar¬
mee bestimmt ist, Wei-Hai -Wei zu nehmen, und darauf gegen
Peking zu marschiren, sofern nicht inzwischen , wie man hier an¬
nimmt , Frieden geschlossen ist.

Die letzten Nachrichten von Peking melden, daß man dort
bereit sei , jeden Preis zu zahlen, um schnell Frieden zu schließen ,
sofern Japan nicht auf einer Abtretung chinesischen Bodens be¬
stehe . Auf einen erheblichen Widerstand Wei-Hai -Weis rechnet
man nicht. Die zur Vertheidigung des Hafens bestimmten, im
Feldlager von Chi -Li contentrirten Truppen meutern fast per¬
manent . Tausende sind bereits desertirt und durchziehen jetzt,
marodirend , das ganze umliegende Land, und im Lager wie in
der Festung selbst herrscht eine jeder Beschreibung spottende Ver¬
wirrung . Von Disciplin und Kommando ist nirgends mehr die
Rede ."

L » k « l e s.
Wilhelmshaven , 30 . Nov . Herr Abs hat gestern eine

Anzeige erlassen, in welchem er für heute Abend einen Ring¬
kampf mit Herrn Hautboisten Neumann ankündigt . Der Letztere
theilt uns mit, daß er hiervon absolut nichts weiß. Er hat weder
mit Herrn Abs , noch mit einem Angestellten oder Beauftragten
des Circus gesprochen , hat mithin auch nicht seine Bereitwillig¬
keit zu einem Ringkampf erklärt .

« uS Ser Umzegeu» uns der Provinz.
Lehe , 26 . Nov . Das Bürgervorsteherkollegium berieth

in seiner letzten «Sitzung über eine Steuervorlage des Magistrats
Es wurde die Einführung einer Umsatzsteuer beschlossen, die
1/2 Proz . betagen soll . Für die Grundstücke , die vor dem 1 .
Januar 1895 verkauft und nach dem 1 . April 1895 aufgelassen
werden, soll die Steuer in Wegfall kommen. Für Tanzver¬
gnügen, Konzerte und derartige Veranstaltungen soll künftig eine
Abgabe erhoben werden, die 1 —15 Mark beträgt , je nach der
Größe des Saales , der Dauer usw . Maskenseste sollen mit
15 — 45 M . besteuert werden . Bei öffentlichen Lustbarkeiten,
deren Reinertrag zu einem öffentlichen oder gemeinnützigen
Zwecke bestimmt ist, kann die Zahlung der Steuer vom Magi¬
strat erlassen werden. Von der Einführung einer Betriebssteuer
soll einstweilen noch Abstand genommen werden, bis auch die
anderen Nachbarstädte dieselbe einführen . Um Vorschläge zur
Einführung einer Luxussteuer auf Fahrräder , Klaviere usw . soll
der Magistrat ersucht werden . Auch für Neubauten bezw .
größere Reparaturen an Gebäuden soll eine Steuer erhoben
werden . Von den Ausgaben , die insgesammt für 1895/96 auf
252 797,30 M . berechnet sind , kommen durch die vorgenannten
Steuern , Abgaben, Gebühren und sonstigen Einnahmen 162 497
Mark 30 Pf . ein. Es sind demnach noch 90 300 M . durch
Steuerzuschläge aufzubringen . Diese Zuschläge werden etwa
95 Proz . der Einkommensteuer und 140 Proz . der Gebäude-
und Grundsteuer betragen . — Dazu kommen dann noch die
Schullasten , die nicht von der politischen Gemeinde getragen
werden, die dann aber auch noch einen Steuerzuschlag von über
100 Proz . erfordern .

Bremen , 29 . Nov . Eleonore Düse, die am 11 . Dez. hier
die Kameliendame spielen wird — die Künstlerin war nur für
einen Abend zu gewinnen — , ist diesseits und jenseits des
Ozeans als die bedeutendste lebende Schauspielerin anerkannt
worden, das bezeugen auch überall , wo sie spielte, die trotz der
enormen Preise total ausverkausten Häuser . In Frankfurt a.
Main , München rc . kostete der erste Rang 25 M ., ein Parquet -
platz 20 M . Unser Direktor Senger konnte nach längeren
Verhandlungen die Preise für das hiesige Gastspiel wie folgt
festsetzen : 1 . Pl . im 1 . Rang 12 M . , im Sperrsitz 10 M .,
Parterreloge 7 M ., 2 . Rang , Amphitheater und Balkon 6
Mark , 2 . Rangloge 5 M ., Stehplatz und Parterre 4 M .

Vermischtes .
— * Posen , 28 . Nov . Bei einem in der Ortschaft

Jaroczewo bei Zirke ausgebrochenen großen Feuer verbrannten
der Arbeiter Sobiereh und der Zimmermann Szekalla .

— * Nizza , 28 . Nov . Ein gräßliches Verbrechen ist auf
einem Felde in der Nähe von Bidauban (Seealpen ) begangen
worden . In einem Stalle wurde die völlig verstümmelte
Leiche der 14 Jahre alten , sehr hübschen Luise Maurel gefunden.

— * Reggio , 27 . Nov . Mehrere leichte Erdstöße wurden
in der letzten Zeit wieder verspürt . Der Regierungskommissar
ist bemüht, die Bevölkerung zu ermuthigen . Aus verschiedenen
Theilen Italiens treffen Personen zur Hilfeleistung ein .

—* Wilna , 27 . Nov . Großes Aufsehen erregt in Grodno
der Selbstmord des dortigen Ober -Rabbiners Benjamin Kotkind
im Alter von 55 Jahren . Derselbe vergiftete sich mit Karbol¬
säure . Das Motiv ist unbekannt .

— * Der Brautwagen der Kaiserin von Rußland ist eine
Berliner Arbeit , die im Jahre 1746 durch Friedrich den Großen
der Kaiserin Elisabeth zum Geschenk gemacht wurde . Die kunst¬
volle Arbeit an diesem vielbewunderten Gefährt , das nachher sehr
oft bei Krönungen benutzt wurde, rührt von Berliner Kunst¬
handwerkern her, als welche in den Rechnungen der bekannte
Bildhauer Hoppcnhaupt , der berühmte Hofgoldsticker Hehnitschek
und der Maler Friedrich Wilhelm Hoeder, ein Schüler Servar -
donis , genannt werden . Der König gab seinen Kastellan
Boumann den Auftrag , einen möglichst eleganten und schönen
Wagen bauen zu lassen, mit dem er die Gunst der Kaiserin ge¬
winnen wollte . Die Hofbankiers Splittgerber und Daum machten
die nöthigen Zahlungen , die sich auf über 11000 Thaler beliefen.
Die Fracht für den Wagen von Stettin nach Petersburg betrug
125 Thaler , wofür Schiffer Gravitz ihn beförderte . Der König,
der auf seinen letzten Brief an die Kaiserin noch keine Antwort
erhalten hatte , schrieb erst auf vieles Drängen noch einen an die
Zarin , die alsbald auch in russischer Sprache antwortete und sich
für das schöne Geschenk bedankte. Der Wagen, der über dem
Verdeck eine prächtige strahlende Krone zwischen goldenen Doppel¬
adlern an den Ecken trug , zeigte auf dem Wagenbeschlag das
kaiserliche Wappen in imitirten Diamanten , vorn nymphenartige
Karyatiden und an der Rückseite vergoldete Amoretten . Der
Wagen, zu welchem das Geschirr für 8 Pferde mitgeliefert wurde,
ist in dem Werk über die Krönung der Kaiserin Maria
Alexandrowna vom Jahre 1856 abgebildet und nachher durch
Dr . v . Köhre in den Schriften des „Vereins für die Geschichte
Berlins " ( 1882 ) wiedergegeben worden.

— * Die Volksspeisungen in Rußland , die anläßlich eines
freudigen oder traurigen Ereignisses im Zarenhause stattfinden ,



haben, wie man dem „B . T . " aus Petersburg schreibt , noch nie
so große Dimensionen angenommen, wie jetzt beim Ableben
Alexanders III . Die diesmaligen Volksspeisungcn übertreffen
selbst die aus Anlaß der Krönung des verstorbenen Zaren am
15 . Mai 1883 veranstalteten Speisungen bei Weitem . Dabei
sind die „Pominki ", das heißt Gcdächtnißmahle, wie diese
Speisungen genannt werden, mit der stattgehabten Beerdigung
Alexanders III . noch keineswegs abgeschlossen, vielmehr ist bereits
höheren Ortes die Anordnung getroffen, die Speisungen am
zwanzigsten und vierzigsten Tage nach dem Ableben Alexanders III .

zu wiederholen . Es ist ein Gebrauch der russischen Kirche , an
diesen beiden Tagen , namentlich am vierzigsten Tage , das Ge-
dächtniß des Tobten durch einen Gottesdienst , bestehend aus
Liturgie und Requiem, zu ehren . Die Volksspeisungen werden
sich also demnächst wiederholen und die Kosten dürften viele
Millionen Rubel betragen . Der junge Zar interessirt sich Per¬
sönlich für diese Veranstaltungen zur Ehrung des Gedächtnisses
seines Vaters . Auf seine eigene Anordnung ist eS auch zurück¬
zuführen , daß bei den Speisungen nur Bier und Mcth , nicht
aber auch Branntwein verabfolgt werden darf . Auch genießen

die Theilnehmer an der Tafel selbst nur die Speisen , die Ge¬
tränke aber müssen sie mit nach Hause nehmen, weswegen ihnen
die mit Bier und Meth gefüllten Krüge meist erst beim Ver¬
lassen des Speiscsaals ausgehändigt werden . Auf jeden Theil¬
nehmer kommt 1 Pfund Rindfleisch und 1 Pfund Brod , außer¬
dem eine Kohlsuppe und „Kutnja ", eine Nationaltrauerspeise ,
bestehend aus Reis oder Gries , in Honig gekocht. Viele der
Theilnehmer nehmen Speise und Trank mit sich, um es zu
Hause mit den Ihrigen zu theilen, - auch steht es Jedem frei,
Löffel , Teller oder Krug mit sich zu nehmen und zu behalten .

Verdingung .
Die Lieferung von Zeitschriften für

das Kalenderjahr 1895 für die hiesige
Kaiserliche Werft soll am 10 . Dezbr .
1894 , Nachmittags 4 >/, Uhr, ver¬
dungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 24 . Nov . 1894 .
Kaiserliche Werft,

Aöth . für Wrrv. -Angelegenheiten .

VerDiNMKg .
1070 Eisendraht , 462 Kupfer¬

draht , 1490 Messingdraht und
119 Stahldraht sollen am 20 . De¬
zember 1894 , Nachmittags 4 -/2 Uhr ,
verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werst aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde Portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 24 . Nov . 1894 .
Kaiserliche Werst,

AötH . für Uerw. -Angelegenheiten.

Bekanntmachung.
Der am 5 . d . Mts . gegen den

Böttchergesellen August Pritzo aus
Schleswig erlassene Steckbrief ist durch
die Verhaftung des Beschuldigten er¬
ledigt .

Jever , den 28 . November 1894 .
Der Amtsauwalt.

Dr . Köster .

Bekanntmachung .
Meine Bekanntmachung am 12 . d .

M ., betr . Nachricht über den Aufent¬
halt des Böttchergesellcn Baleutiu
August Pritze aus Schleswig ist
erledigt .

Jever , den 26 . November 1894 .
Ter Amtsanwalt .

Dr . Köster .

Verpachtung.
Der Landwirth Georg Jausten

zu Neuende will folgende jetzt pacht¬
frei gewordene

Landstücke
auf fernere Jahre vom 1 . Mai 1895
an verpachten lassen :

1 . Parzelle 139 , groß 2,65,28 da
oder 8,10 Grasen , belegen bei
Neuende (bisheriger Pächter Z .
H . Lübben) .

2 . Parzelle 132/20 , groß 1,53,47 da
oder 4,87 Grasen , belegen bei
Neuender-Mühlenreihe (bisherige
Pächter Gebr . Wietiing ) .

3 . Parzelle 130 48 , groß 0,99,30 da
oder 3,15 Grasen , belegen da¬
selbst (bisheriger Pächter Besoke ) .

4 . Parzelle 11 , groß 2,95,29 da oder
9,35 Grasen , belegen bei Kopper-
hörn (bisheriger Pächter Raschle) .

Termin zur öffentlichenmeistbietenden
Verpachtung wird angesetzt auf
Montag , den 10. Dezbr . d. I .,

Abends 6 st Uhr,
in Auhagen s Gaststube zu Sedan .

Pachtliebhaber wollen die Verpach¬
tungsbedingungen vor dem Verpach¬
tungstermin in meinem Geschäftszimmer
einsehen .

Neuende, den 28 . November 1894 .

Gevöes,
Auktionator .

I. ffßlUU
mit allem Comfort eingerichtet, Victoria¬
straße 5, zu vermiethen .

Näheres bei

Liberi Vdowse.

per Pfd. V« Pfg . und

60 Afg . bei 5 Pfd . billiger

Närnbnzn Lebkuchen, AachenerMute«, Thoruer
Cnthnrinche «, Schleßsche Knaben , KnUbnrzer

Krnunknchen , ff. MnkWu -Makrone »,
sowie eine große Auswahl in

LMMm -ElmM Mil Packele
empfiehlt

L. Maus , Roonstraße 16.
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L . « LöUor ,

Kelegenheilskauf!
Von heute au gewähren wir auf unser I

Damen- und Kiuder-Zchnhwaarenlager vis zur
l gänzlichen Räumung
IO « .» « » Katt

Frrrichs H Hanffe»)
Rooustratze 198.

der

Hkdenöurgischen Spar - und LeMavk,
am 30 . November 18SL.

^ v t 1 v » .
Mk . Pfg .

45,293 40
703,772 50

2,460,988 09
76,092 39

101,857 83

l? r» 8 8 r V » .
Mk . Pf .

Einlagen -Bestand . 3,171,939 86
Conto -Corr .-Creditor . 136,128 56
Verschiedene Creditoren 79,935 79

Casse -Bestand . . .
Wechsel -Bestand . .
Conto -Corr .-Debitor .
Effekten-Bestand . .
Verschiedene Debitoren

' "
3,388,004 21

Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldenburgische Spar - und
Leih -Bank mit ihrem gesammten Vermögen .

Aktien -Capital Bk. 3,000,000 . — Reservefonds M . 750,000 .
Wir vergüten für neue Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :

bei 6monatl . Kündigung >/r o/o unter dem jeweiligen Diseont der Deutschen
Reichsbank, mindestens 2 ^ , höchstens 4«/g Zinsen f . I .

bei 3monatl . Kündigung 2 >/z "/„ Zinsen f . I .
bei kurzer Kündigung 2 o/g Zinsen f . I .

Oldenburgische Spar- und Leihbank.
OI « 8t « r . ILrrI »trv « 8 .

» » » » » » » » » » » » I

»» Heute Freitag : -G»
vGvstzev öffentlicher ? Viivgev - Vall .j

DM — Nnßsng S -
WjU ?

Es ladet sreundlichst ein ?

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine 4räum . Etageu -
WohUttNg mit allem Zubehör .
_ Friederikenstr . 2 .

Gesucht
ein Mädchen für Haus , und Küche
zum 1 . Januar .

Adalbertstraße 12 , I .

Milhklmchlw. K Schikßmein.
lvitit - evergnügeir

am Sonnabend , den 1. Dezember , Abends 8 >st Uhr,
im Parkrestaurant .

risrrl R « MrZrr nsr AxSir .

Einführungen von Gästen gestattet . Um recht zahlreiche Be¬
theiligung bittet

Der Verstand.

Empfehle mein großes

in Nerz , Skunks, Biber , Marder , Iltis , Luchs , Waschbär , Grißfuchs ,
Dachs , Secalbisam, Murmel , Bisam, Grewes, Möve ; in Muffen
und modernen Kragen , sowie Fußsäcke , Fußtaschen , Bettvorleger,

Teppiche l

in Pelzüaretts großartige Auswahl , Pelz¬
mützen nnd Pelzkragen für Herren und

Knaben ,
viel billiger, besser und haltbarer wie von jeder nicht fachkundigen
Concurrenz . — Gleichzeitig bringe eine sehr große Auswahl in

weichen und steifen

gm - M W »
sowie

Wintermützen ,
worin jeder Concurrenz die Spitze biete, in empfehlende

Erinnerung.

Ibkgim 8 ck !ijffel
,

Roonftr. 7S. — Neue WUHrlmsh. Ar. 33.

Ampeln, Hängt- , Asch-,
Achen- mb Achtlmpen
empfiehlt billigst

L v . ä Lvksn,
Bismarckftraste

Knppeln , Tslpe», Agel»
». Lplinker

sind in allen Sorten vorräthig .
W . S

empfiehlt

v . Iiuttor
Ammerländische

Aochwurß ,
sowie

SlhVkinrpökklßiW
empfiehlt billigst

AD . ZKIHSLGMA
Margarethenftr . 1 , Marktstr . 39 .

kei ' sel » t « « i
'

8t
rrnd

Molkwur ^
5 Pfd 3,50 Mk.,

geräucherte

Mettwurst
5 Pjd . 3,85 Mk.

empfiehlt

G Lnnger ,
Reuestratzs NO.

Frisches feinstes

eingetroffen .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein hübsch möbl.
Wohn - mit Schlafzimmer an 2
Herren .

Margarethenftr . 1 .
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)
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